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kill TlillKspriich-cs Knicks.
Unser Kaiser hat am gestrigen Tage wieder eine be

merkcnswerthe Rede gehalten, in der er namentlich Deutsch
lands auswärtige Interessen  berührte.

Der Monarch fuhr Morgens 7»/, Uhr vom Neuen
Palais in Potsdam nach dem Mausoleum bei der Friedens¬
kirche und legte am Sarge Kaiser Friedrichs  einen
Kranz nieder. Um 8 Uhr trat der Kaiser mit Gefolge von der
Station Wildpark aus die Reise nach Hamburg  an , wo¬
selbst die Ankunft Nachmittags 1 Uhr erfolgte. Nach der
Begrüßung durch den Bürgermeister fuhr der Kaiser nach der
Wohnung des preußischen Gesandten. An dem Frühstück,
welches gleich nach dem Eintreffen in der Gesandtschaft statt¬
fand, nahm auch der General-Oberst Graf Waldersee Theil.
Sodann besichtigte der Kaiser den Kreuzer „Falke" und
wohnte dem Stapellauf des LinienschiffesB. bei und
kehrte zum Gesandten Grafen Wolfs Metternich zurück.
Abends7 Uhr nahm der Kaiser an einem Diner im Rath¬
hause Theil und um 10 Uhr erfolgte die Rückreise nachBerlin.

Bei diesem von der freien Stadt Hamburg gegebenen
Diner hat nun der Kaiser folgenden Trinkspruch ausgebracht:

Es gereicht mir zur besonderen Freude, an dem heutigen
historischen Gedenktage wieder in Ihrer Mitte weilen zu
können. Ich fühle mich gleichsam erfrischt und neu gestärkt,
so oft ich von den Wogen des frischsprudclndenLebenö einer
Hansastadt umspült werde. Es ist ein feierlicher Akt, dem
wir soeben beigewohnt haben, als wir ein neues Stück
schwimmender Wehrkraft des Vaterlandes seinem Elemente
übergeben konnten. Ein Jeder, der ihn mitgemacht, wird
wohl von dem Gedanken durchdrungen gewesen sein, daß das
stolze Schiff bald seinem Berufe übergeben werden könne.
Wir bedürfen seiner dringend und bitter noth ist uns eine
starke deutsche Flotte. Sein Name („Kaiser Karl der
Große") erinnert uns an die erste glanzvolle Zeit des alten
Reiches und seines .nächtigen Schirmherrn und auch in jene
Zeit fällt der allererste Anfang Hamburgs, wenn auch nur
als Ausgangspunkt für die Missionsthätigkeit im Dienste
des gewaltigen Kaisers. Jetzt ist unser Vaterland durch
Kaiser Wilhelm den Großen neu geeint und im Begriff, sich
nach außen hin herrlich zu entfalten. Und gerade hier in¬
mitten dieses mächtigen Handelsemporiums empfindet man
die Fülle und Spannkraft, welche das deutsche Volk durch
seine Geschlossenheit seinen Unternehmungen zu verleihen im
Stande ist. Aber auch hier weiß man es am höchsten zu
schätzen, wie nothwendig ein kräftiger Schutz und die unent¬
behrliche Stärkung unserer Seestreitkräfte für unsere aus¬
wärtigen Interessen  sind.

Doch langsam nur greift das Gefühl hierfür im deut¬
schen Daterlande Platz, das leider noch zu sehr seine Kräfte
m ftuchtlosen Patteiungen verzchtt. Mit tiefer Besorgniß
habe ich beobachten müssen, wie langsame Fottschritte das
Interesse und politische Verständniß für große weltbewegende
Fragen unter den Deutschen gemacht hat. Blicken wir um
unŝ her, wie hat seit einigen Jahren  die Welt ihr Antlitz

verändert! Alte Weltreiche vergehen und neue sind im Ent¬
stehen begttffen. Nationen sind plötzlich im Gesichtskreis der
Völker erschienen und treten in ihren Wettbewerb mit ein
von denen kurz zuvor der Laie noch wenig bemerkt hatte!
Ereignisse, welche umwälzend wirken auf dem Gebiete des
national-ökonomischen Lebens der Völker und die in alten
Zeiten Jahrhundette zum Reifen brauchten, vollziehen sich in
wenigen Monden. Dadurch sind die Aufgaben für
unser Deutsches Reich und sein Volk ln mäch¬
tigem Umfange gewachsen  und erheischen für mich
und meine Negierung ungewöhnliche und schwere Anstten-
ungen, die nur dann von Erfolg gekrönt sein können, wenn
einheitlich und fest, den Parteiungen entsagend, die Deutschen
hinter uns stehen. Es muß dazu aber unser Volk sich ent¬
schließen, Opfer zu  b r i n g en,- vor Allem muß es ab
legen, das Höchste in immer schärfer sich ausprägenden
Parteirichtungen zu suchen. Es muß aufhören, die Partei
über das Wohl des Ganzen zu stellen. Es muß seine alten
Erbfehler eindämmen, alles zum Gegenstände ungezügelter
Kritik zu machen und es muß vor den Grenzen Halt machen,
die ihm seine eigensten, vitalsten Interessen ziehen, denn
gerade diese alten politischen Sünden rächen sich jetzt schwer
an unseren Seeinteressen und unserer Flotte. Wäre ihre
Verstärkung mir in den ersten 8 Jahren meiner Regierung
trotz inständigen Bittens und Warnens nicht beharrlich ver-
weigett worden, wobei sogar Hohn und Spott mir nicht er-
spatt geblieben sind, wie anders würden wir dann unseren
blühenden Handel und unsere überseeischen Interessen fördern
können! Doch meine Hoffnungen, daß der Deutsche sich er¬
mannen werde, sind noch nicht geschwunden,' denn groß und
mächtig schlägt die Liebe in ihm zu seinem Vaterlande, davon
zeugen die Oktoberftuer, die er heute noch auf Bergeshöhen
anzündet und mit denen er auch das Andenken an die herr¬
liche Gestalt des heute geborenen Kaisers in der Erinnerung
mitfeiert. Und in der That, einen wundervollen Bau hat
Kaiser Fttedttch mit seinem großen Vater und dessen großen
Paladinen errichten helfen und uns als Deutsches Reich
hinterlaffen. In herrlicher Pracht steht es da, ersehnt von
unseren Vätern und besungen von unseren Dichtern

Nun wohlan! Statt wie bisher in ödem Zank sich
darüber zu streiten, wie die einzelnen Kammern, Säle, Ab-
thcilungen dieses Gebäudes aussehen oder eingerichtet werden
ollen, möge unser Volk in idealer Begeisterung, wie die

Oktoberfeuer auflodern, seinem idealen zweiten
Kaiser nachstreben  und vor allem an dem schönen
Bau sich freuen und ihn schützen helfen. Stolz auf seine
Größe, bewußt seines inneren Werthes, einen jeden fremden
Staat in seiner Entwickelung achtend, die Opfer , die

eine Weltmachtstellung verlangt,  mit Freuden
bringend, dem Patteigeiste entsagend, einheitlich und geschloffen
hinter seinen Fürsten und seinem Kaiser stehend, so wird
unser deutsches Volk auch den Hansastädten ihr großes Werk
zum Wohle unseres Vaterlandes fördern Helsen. Das ist
mein Wunsch zum heutigen Tage, mit dem ich mein Glas
erhebe aus das Wohl Hamburgs!

Da Km,.
Die Buren lagen in der Nacht von Montag auf

Dienstag in der Nähe von Glencoe. Die Colonne deS
Generals Joubert steht in der Nähe von Dannhauser und
bewegt sich langsam nach dem Süden. Die Buren sind
durch die Besetzung von New-Caftle in den Besitz beträcht¬
licher Vorräthe gelangt. In London verlautet, daß Prä-
sidcnt Krüger eine Cirkularnote an die Mächte richten
werde, in welcher er seine Haltung rechtfertigt.

Daily Mail bettchtet, daß zwei englische Kreuzer be¬
auftragt sind, alle Dampfer, welche sich auf den südafrika-
Nischen Gewässern befinden, nach Kttegs-Contrebande zu
durchsuchen. Dasselbe Blatt erfährt, daß der Eingeborenen-
Häuptling Bania seine Streitkräfte zusammenziehe, angeblich
um die Buren anzugreifen. Daily News melden, es fehle
den Buren vollständig an Transpottmatettal, wodurch ihr
Vorrücken wesentlich erschwett werde.

Aus Harttsmith eingetroffene Flüchtlinge erklären, daß
der Vanreen-Paß großattig befestigt sei. Die ganzen
Truppen des Oranje-Freistattes an der Grenze werden auf
11,000 Mann veranschlagt. Diese befinden sich mit zwölf
Kanonen bei Dannhauser. Daily Telegraph glauvt, daß
die Buren zögern die englischen Befestigungen anzugreifen
und daß dieses Zögern durch die Furcht vor der englischen
Kavallette unter dem Befehl des Generals Simson noch ge-
steigett werde.

Die Städte des Kriegsschauplatzes.
In einem Artikel des „Standard" werden über mehrere

Städte des Kriegsschauplatzesfolgende Angaben gemacht:
M a f e ki n g ist eine hübsche kleine Stadt an der

Betschuanabahnund etwa acht englische Meilen von der
Transvaalgrenze entfernt. Es ist das Hauptquattier der
Grenzpolizei von Betschuanaland. Von Mafeking aus gehe«
regelmäßig Züge nach den 40 Meilen entfernten Goldfeldern
von Malmani und dem Mattuthale. Ein paar Meilen nörd-
lich von Mafeking, auch an der Bahn, liegen Ramatla»
b a m a mit britischer Besatzung undP i t sa n i H o t h l u g o,
von wo Dr . Jameson nach Transvaal einfiel. Dry bürg,
etwa 100 Meilen südlich an der Bahn nach Kapstadt ge¬
legen, war die Hauptstadt von Betschuanaland bis zur Ein¬
verleibung dieser Colonie. Das Land ist bergig und kahl.
B a u n g s , 40 Meilen südlich von Bryburg, ist ttne be¬
deutende Stadt der Eingeborenen. Sir Charles Watten er»
ttchtete seinerzeit hier ein Fott und machte damit den Frei-
beutettepubliken von Stellaland und Land Goschen ein Ende.
Bei Fourteen Streams und Warrenton überschreitet die Bahn
auf der 1330 Fuß langen Wattentonbrücke den Fluß.
K i m b er l e y , etwa 230 Meilen südlich von Mafeking an
der Bahn gelegen, ist als Mittelpunkt der Diamantenindusttte-
welt bekannt. Die Bevölkerung betrug bei der letzten
Zählung 29,000, darunter etwa die Hälfte Weiße. Es hat
Hotels, Hospital, Sanatottum, eine städtische Bibliothek, die
bestem Südaftika. Gewiffermaßen als Vorstadt von Kimber-
ley ist Beaeonsfield zu betrachten. Kimberley  wird von den

Nachdruck verboten.

Par stk Wcltüiisürlliiilg I960.
(Tigen-Bericht deS Wiesbadener General-AnzeigerS.)

10 . Der große Himmelsglobus.
Es ist so viel Wunderbares über die für die Weltausstellung ge¬

planten grandiosen Unternehmungen findiger Köpfe berichtet worden,
daß man beinahe fürchten muß, das Publikum werde die Glaubwür-
dlgteit der Berichterstatter bald in Zweifel ziehen. Um so mehr ist es
-Pflicht, sich streng an durchaus zuverlässige Nachrichten oder fest¬
stehende Thatsachen zu halten, um nicht in die Fußtapfen jener phan-
^astereichen Leute zu gerathen, denen die Errungenschaften moderner
Technik niemals wunderbar genug erscheinen, und die deshalb stets
aus eigener Machtvollkommenheitnoch wenigstens etwas Hinzuthun
muffen.

Eines der merkwürdigsten Projekte, mit dessen Verwirklichung
man gegenwärtig beschäftigt ist. bildet die Schöpfung des „Globe
celcfte", welcher die hohen Wissenschaften der Astronomie und Kosmo-
L̂ aphje in das Bereich des allgemeinen Verständnisses rücken soll. Zu¬
gleich soll dieser Himmelsklobus dem Auge ein feenhaftes unvergeß-
nches Schauspiel darbieten.

Der Globus des Herrn Galeron und seiner Mitarbeiter ist ein«
^kstge Kugel von 46 m. Durchmesser, die auf einem, mit einer präch-
ngen Terrasse bekrönten. 60 m. hohen Unterbau ruht. Die Kugel
M mit Sternbildern, astronomischen und mythologischen Figuren ge¬
schmückt. welche Abends von innen elektrisch erleuchtet werden und
schon durch ihre Lichtwirkung die Blicke aller Ausstellungsbesucher
°uf sich lenken und Neugier und Interesse erwecken sollen.

Ueber hohe Terrassen und breite luxuriös dekorirte Freitreppen
°der auch mit Hülfe schnell emporfliegender, elektrischer Aufzüge ge¬
engt man in den Hohlraum der Kugel, dessen Durchmesser 36 m.
^ " ägt. Man sieht sich hier inmitten der Planetenwelt von dem un¬

endlichen Weltraum umgeben. An dem unbeweglichen Firmamente
glänzen die Sonne, die sich auf der Ekliptik bewegt, Fixsterne. Plane¬
ten und umherschweifende Kometen, die unter Anwendung elektrischer
Lampen von wechselnder Lichtstärke dargestellt und von einer Central¬
stelle aus regulirt werden. In der Mitte des Raumes dreht sich um
ihre Achse die Erde, dargestellt von einer Kugel von 8 m. Durch¬
messer, auf welcher 100 Personen Platz finden. Sie machen, wie in
Wirklichkeit, die Bewegung von Westen nach Osten mit, so daß ihnen
die Gestirne im Westen auf- und im Osten unterzugehen scheinen.
Um die Erde dreht sich der Mond und macht alle Phasen seines monat¬
lichen Umlaufs durchs von Zeit zu Zeit treten auch Sonnenfinsternisse
ein. Die verschiedenen Bewegungen der Weltkörper erfolgen zwar
in einer nur kurz bemessenen Zeit, aber doch unter Beachtung der
wissentlich ergründeten Weltordnung und wenigstens synchronistisch
richtig.

Aber man will dem Publikum gar nicht durch große Gelehrsam¬
keit imponiren; man will ihm ein anmuthiges Schauspiel bieten, und
es dabei ein wenig und ohne jede Aufdringlichkeit unterrichten. Des¬
halb wird es auch an manchem theatralischen Beiwerk nicht fehlen.
Der Besuch der Himmelskugel wird von den Klängen einer neuen
großen, ganz eigenartig gebauten mechanischen Orgel begleitet sein,
welche unter Anderem bisher unveröffentlichte Kompositionen von
Saint -Saens spielen wird. Der Unterbau der Kugel enthält einen
großen Konzertsaal für 2000 Personen, über welchen sich das weite
Himmelsgewölbe spannt. Es werden hier große Künstlerkonzerte
unter Leitung des genannten Komponisten stattfinden. Diese dra¬
matische Musik soll daS erhabene Schauspiel am Himmel begleiten.

Die äußere Fläche der Kugel kann man von der Terrasse aus be¬
treten. die ihr als Basis dient, und man kann bis zum obersten Punkte
der Kugel vermittelst eines an derselben herumgesührten Weges ge¬
langen. der einen schiefstehenden Kreis bildet; derselbe wird den Thier¬
kreis darstellen und entsprechend dekorirt werden, damit man auch bei
ungünstigem Wetter zum höchsten Punkte emporsteigen kann. Ist man

oben angelangt, so befindet man sich in gleicher Höhe wie die erst«
Plattform des Eiffelthurmes und genießt einen freien Ueberblick über
die ganze Ausstellung.

Der Sockelbau enthält natürlich die unvermeidlichen Restaura-
tions- und Cafesäle mit ihren mehr oder minder unangenehmen Mu-
stkbanden. Es ist der Uebelstand aller Ausstellungen, daß viel zu viel
Musik gemacht wird; es ist nicht möglich, «inen Moment zur Ruhe zu
kommen, weil alle unsere Sinne gleichzeitig in Anspruch genommen
werden. ..Ja . eS ist gar nicht möglich, ein Brödchen zu sich zu nehmen
oder ein Gläschen Wein zu trinken, ohne daß die ernste Handlung
mit Pauken und Trompetenschallbegleitet wird. Aber abgesehen von
diesem nebensächlichen, bisweilen recht störenden Beiwerk, wirb de,
Himmelsklobus das allgemeine Interesse in Anspruch nehmen.

Der merkwürdige Bau wird auf einem an das MarSfeld gren.
zenden Terrain errichtet, das dem Ausstellungsgebiete einverleibt wur.
de. Es befindet sich zwischen einem Hauptportal der Ausstellung und
dem Bahnhof Saint -Lazare. Alle, die von diesem Bahnhofe kom¬
men. müssen an dieser kolossalen Kugel vorbei, und eS ist nicht anzu¬
nehmen. daß sie diese übersehen werden. Das Terrain liegt so gün-
stig, daß das Bauwerk nicht nach Schluß der Ausstellung entfernt zu
werden braucht. Ein vom Minister rechtskräftig Unterzeichneter Ver¬
trag sichert dem Unternehmen einen Betrieb von 16 Jahren, so daß
man es vielleicht auf der nächsten Weltausstellung wiederfindet. Eine
Gesellschaft mit einem Kapital von 2j Millionen Frank hat sich zum
Betrieb dieses„Grand globe celeste" gebildet. Die Gesellschaft rechnet
im Ausstellungsjahre auf einen Ueberschuß von wenigstens2 Mil¬
lionen Frank. Wir wollen uns jedoch nicht darüber den Kopf zer¬
brechen. ob die Aktionäre wirklich das brillante Geschäft machen
werden, das sie erwarten; aber wenn der Globe celeste nach seiner
Fertigstellung in der That das ist. was das Projekt verspricht. so wird
er allerdings eine außerordentlich« Anziehungskraft auf alle Besucher
der Ausstellung ausüben. ' ^
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<r°rJ ? dancashireS , Volunteers und Engineers , zusammen
joUU Mann mit Geschützen und Maximgewehren , vertheidigt
mw die Stein - und Schuttmassen und Gräben bei den
Minen bilden natürliche Befestigungen . Modder River,
Hopctown und Orange River sind kleine Orte an der Bahn
zwischen Kimbcrley und den Linien , die südlich nach Kapstadt
und Port Elizabeth führen . Schon in der Kapcolonie ge¬
legen sind Colesberg und Burghersdorp,  nicht weit

Colesberg , der Geburtsort Krügers , hat
etwa 2000  Einwohner , die Bethuliebrücke über den Oranje¬
fluß ist 1486 Fuß lang . Aliwal North,  eine be¬
deutende Grenzstadt mit 2000 bis 3000 Einwohnern , liegt
dem Frelstaate gegenüber , am anderen Ufer des Oranje-
flujses , über den die 860 Fuß lange Fernbrücke fiihrt.

Die gefährdeten Städte im Norden von Natal  liegen
ln dem Dreieck , da wo die Bahn von Durban nach Trans¬
vaal geht , die den Paß von La in gs Nek durchschneidet.
Charlestown , die nördlichste Stadt von Natal , hatte als
Endstation größere Bedeutung . Nicht weit davon liegt
Jngogo Station , 36 Meilen von Charlestown am Fluße
des Drake -Gebirges , Newcastle,  eine sehr gesunde , kleine
Stadt , mit etwa 2000 Einwohnern . Es ist Mittelpunkt be¬
deutender Kohlenbergwerke . Die Kohlenfelder erstrecken sich
bis nach Transvaal und südöstlich nach Glencoe und Dundee,
kleinen Minenstädten in Natal , deren Namen auf schottische
Ansiedler deuten . L a d y sm i t h , so genannt nach der Frau
des Kapgouverneurs Sir Harry Smith , ist eine Stadt von
L000 bis 3000 Einwohnern , 30 Meilen vom Fuße des
Drake -Gebirges entfernt.

Die Belagerung von Mafeking.
^Elegramm aus Prätoria meldet : Nach einem Be¬

richt an die Behörde wurde die Wasserleitung abgeschnitten.
Nach wenigen Schüssen erschien die weiße Flagge in
Mafeking . Die Buren entsandten eine Deputation mit
Parlamentär -Flaggen , um anzufragen , ob die Stadt sich er¬
gebe . Die Deputatton wurde 6 Stunden mit verbundenen
Augen zurückgehalten und dann ohne Antwort zurückgeschickt.
Infolge dessen ttchteten die Buren Krupp 'sche Geschütze auf
Mafeking . — Die Einberufung der Miliz und Reserven ruft
überall Sensatton und Bestürzung hervor.

Die unmittelbaren Folgen des Krieges.
Wie aus Cardiff gemeldet wird , herrscht daselbst enorme

Aufregung , da taufende junger Grubenarbeiter zu den
Fahnen eilen müssen , während gerade die Kohlen -Nachfrage
rapid wächst . Aehnliche Bettchte kommen aus allen Industrie¬
zentren . Ueberhaupt werden durch diese Einberufung
Handel und Gewerbe schwer geschädigt . Ueber die Motive
hierzu laufen verschiedene Versionen um , so der befürchtete
Aufstand in der Kap -Colonie , die Samoa -Krise , ein möglicher
Protest der Mächte gegen Truppensendungen über die
Delagoa -Bai oder eine anoerweitige Intervention derselben
zu Gunsten Tr ansvaals.

Politische Tagesüberlicht.
• Wiesbaden , IS . Oktober.

Samoa.
Ueber den augenblicklichen Stand der deutsch -englischen

Verhandlungen wegen Neuregelung der Verhältnisse auf
Samoa hat der Staatssekretär des Auswättigen Amtes,
Gras B ü l o w im Colonialrathe vertrauliche Mittheilungen
gemacht , um die Meinungen der Mitglieder dieser Körper¬
schaft über die schwebenden Projekte zu erfahren . Darnach
handelt es sich für Deutschland gegenwärtig darum , ob es
zur Beseitigung der Dreiherrschaft mit ihren mannigfachen
Unzuträglichkeiten rathsamcr sei, sich den Besitz der Haupt¬
insel Upolu durch Zugeständnisse an anderen Punkten zu
sichern oder die Stellung in Samoa gegen bestimmte Com-
pensationen aufzugeben . Der Colonialrath erklärte es mit
unseren kolonialpolittschen Interessen für wohl vereinbar,
wenn - Samoa gegen gewisse Entschädigungen aufgegeben
würde . Der Staatssekretär Graf Bülow hatte dagegen
hervorgehoben , daß er in Ueberemslimmung mit der öffent¬
lichen Meinung in Deutschland die Wahrung unserer alten
Stellung auf Samoa allen anderen Erwägungen voranstellen
müsse . Die überwiegende Mehrheit des Coloniulraths sprach
sich jedoch dafür aus , daß ein vortheilhafteö Tauschgeschäft
in Betracht gezogen werden möge.
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Knill! uni) piTfiildinft.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch , 18 . Oktober : Er st es Symphonie-
Concert des König ! . Theater - Orchesters.
Leitung : Kgl . Capellmeister Prof . Franz M a n n st a e d t.

Ein ausverkauftes Haus und ein voller Erfolg , das war
die Signatur des ersten Symphonie Concertes , das zum
Besten der Orchester - Pension « - Anstalt gestern stattfand.
Prof . Mannstacdt , vom Publikum lebhaft begrüßt , bewährte
sich wieder als der sichere und ' feinfühlige Dittgcnt , den wir
schon lange in ihm schätzen . Auf die Anakreon -Ouverture
Äherubini 'S ließ er Smetana 's symphonische Dichtungen
„Vhsebrad " und „ Vitava " folgen , von denen namentlich die
letztere ansprach , während die erstere , für hier Novität,
weniger zu erwärmen vermochte . Beethovcn 's Symphonie
No . 7 in A -dur (op . 92 ) bildete , meisterhaft zum Vortrag
gebracht , den Schluß des Concertes . Zwischendurch sang
Frl . Rosa E t t i n g e r aus Berlin einige Lieder . Die junge
Dame verfügt über eine brillant geschulte Sopranstimme , die
allerdings nicht sehr voluminös ist, aber von ansprechendem
Timbre und glockenreiner Intonation . Nachdem sich Frl.
Ettinger freigesungen — der Bortrag der Arie „ O zittre
nicht " aus Mozart 'S Zauberflöte schien noch etwas von Be¬
fangenheit beeinflußt — wußte sie die Zuhörer zu warmem
Beifall hinzureißen , namentlich mit dem Liede „ Villanella"
von E . Dell 'Aqua . Auch die Schumann 'schen Lieder „ Der
Nußbaum " und „ Aufträge " gefielen so sehr , daß sich Frl.
Ettinger zu einer Zugabe verstehen mußte . Sie wählte das
neckische „ Uebcr 'S Kornfeld bin i gange " und hatte auch da¬
mit hübschen Erfolg.

Jagdbesuch des Kaisers in Rußland?
Der Kaiser von Rußland soll sein in der Bjelowjesher

Haide im Gouvernement Grodno belegenes Jagdschloß prächtig
ausgestattet haben , um Kaiser Wilhelm Gelegenheit zu geben,
der Wisentpürsche obzuliegen.

Die Eröffnung des österreichischen Reichsraths.
AuS Wien,  18 . Oktober , wird uns geschrieben : Die

Eröffnung des Reichsrathes verlief Programmgemäß . Die
Wahl des Präsidenten Dr . Fuchs wurde ohne besonderen
Zwischenfall vorgenommen . Nur die Schönerer -Gruppc pro-
teftirte gegen dieselbe . Graf C l a r h hielt Namens der
neuen Regierung seine Programmrede,  in welcher er
das neue Ministerium als ein vollkommen neuttales bezeich
nete , welches sich die Aufgabe gestellt habe , die parlamen¬
tarischen Zustände wieder herbeizuführen . Die Rede Clary 's
wurde von den Jungtschechen fortwährend lärmend
unter  b r o ch e n,  dagegen an vielen Stellen von der
Linken beifällig begrüßt . Unter den von der Regierung ein-
gebrachten Vorlagen befinden sich auch die Aufhebung des
Zeitungs - und Kalender -Stempels . Nachdem die Abgeord¬
neten Dr . B y ck und Dr . Rappaport  eine längere Inter¬
pellation wegen der Polnaer Mord -Affaire und der wegen
dieses Prozesses von den Antisemiten eingeleiteten Judenhctze
eingebracht und verlesen hatten , wurde die Sitzung geschloffen.
Die nächste Sitzung findet am Freitag statt . Die Parteien
der Linken einigten sich dahin , einen gemeinsamen Antrag
auf Aufhebung des § 14 der Verfassung einzubringen.

Duell Gohier -Mereier.
Wie aus Patts gemeldet wird , hat daselbst gestern Nach¬

mittag ein Säbelduell zwischen Urbain ^Gohier von der
„Aurore " und dem Leutnant Mercier , dem Sohn des
Generals , stattgefunden . Mercier erhielt einen Stich in die
Hüfte , Gohier eine leichte Stirnwunde.

Deutschland.
* Berlin , 18 . Oktober . Zum Gouverneur von Berlin

ist der fttihere Commandant des 5 . Armee -Corps , seit einem
halben Jahre kommandirender General des 10 . Armee -Corps,
General der Infanterie von Bomsdorff  ernannt worden.

* Danzig , 18. Oktober. Hier vollzog heute der Ober¬
präsident , Staatsminister von Goßler , in Gegenwatt zahl¬
reicher Vertteter der Militär - und Mattnebehörden , sowie
Abordnungen einzelner Truppentheile die Taufe des
Kanonenbootes „ Ersatz  Habicht " . Das Kanonen¬
boot erhielt den Namen „ Luchs " .

Ausland.

* Prag , 19 . Oktober . In Weinberge fanden Nachts
wieder große E x c e s s e statt . Hundette von Fensterscheiben
wurden eingcschlagen . Die Umzäunung eines Feldgattens
wurde demolitt und angezündet . Die Polizei wurde mit
einem Steinhagel empfangen . Dieselbe gab Feuer , ohne
jedoch Jemand zu verletzen . Erst um Mitternacht konnte die
Ruhe wieder hergestellt werden.

* Proßnltz , 18 . Oktober . Die tschechischen Straßen-
Demonstrationen  haben sich erneuert . Aus den Häusern
der Deutschen und Juden wurden die Fenster herausgettssen.
Da die Polizei machtlos war , mußte Militär die Ruhe
wieder Herstellen.

* Antwerpen , 18 . Oktober . Die hiesigen Mattne-
kreise sind davon benachrichtigt worden , daß demnächst das
deutsche Schulschiff „Gneisenau " eintreffen wird . Der
Besuch soll auf Wunsch des deutschen Kaisers stattfinden.

Der ssliili der KarmIM vor Krriiht.
(Eigen Bericht deS „Wiesbadener tNknrral . AnzrigerS ." )

Hd . Berlin , 18 . Oktober.
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung wird zunächst eine längere

Verlesung verschiedener Aktenstücke vorgenommen , unter denen stch auch
das Erkenntniß gegen Wolfs , den bekannten Falschspieler Reuter in
Sachen Brins -Rcichenhein befindet , dos der Oberstaotsanwall zur
Verhandlung herangezogen hat . Oberstaatsanwalt Jsenbiel theilt
dann mit , daß ihm vom Grafen Zedlitz die Mittherlung zugegangen
sei, er sei von einer norwegischen Vergnügungsreise zurückgekehrt. Er
halte stch zunächst in Berlin auf und stelle stch dem Gerichte zur Ver¬
fügung . Der Oberstaatsanwalt erklärt , jetzt kein Interesse mebr an
diesem Zeugen zu haben . Die Vertbeidiger bebakten sich ihre Anträge
vor . Der Beamte Krüger von der Deutschen Bank und Frau Voigt,
die Geliebte von Kayser 'S werden dann nochmals sehr eingehend über
daS Bank -Eonto der Frau Voigt vernommen , da das Gericht ver-
muthet , daß hierauf die Einzahlungen von Kayser 'S von seinem
Svirkciewmn erfolgt sind. Der Oberstaatsanwalt fragt die Zeugin
Frau Doigt , ob sie es auf ihren Eid nehme, daß unter den Einzahl¬
ungen an die Deutsche Bank irgendwelche Geldgeschenke von Kayser 'S
sich nicht befinden . Die Zeugin besaht dies.

Es wird nun der Regierungs -Referendar von Kardorff , Sobn
des bekannten Parlamentariers ausgerufen . Der Zeuge beantwortet
eine Reihe von Fragen über die üblichen Spielregeln in seinen Ge¬
sellschaftskreisen und wendet üch dann gegen Herrn von Manteufsel.
der zu ihm bei seiner ersten Vernehmung gesagt habe, er habe Herrn
von Kröcher gewarnt vor dem Verkehr mit Wolfs . waS derselbe den¬
noch gethan habe. Herr von Manteufsel habe den Eindruck hernor-
rufen wollen , als ob die Anaeklagten mit Wolfs unter einer Decke
steckten. Zeuge von Manteufsel bestreitet , sich in dieser Form dem
Zeugen von Kardorff gegenüber geäußert zu haben , welcher indeß mit
Bestimmtheit seine Auslage aufrecht hält . Aut Veranlassung der
Vertbeidigimg wird nochmals Gras Königsmarck über das Verschwin¬
den des Oberkellners Montaldi gefragt . Er bestreitet , zu Herrn von
Manteufsel gesagt zu haben , es sei ihm mitgetbeilt worden , von
Kröcher und von Schachtmeyer hätten Montaldi mit 800 Mark über
die Grenze geschafft . Zeuge von Manteufsel erklärt , ein Jrtthum
seinerseits sei ausgeschlossen , da er sich sofort Notizen gemacht habe.
Zum Beweise , daß die Aussage des Herrn von Manteufsel auch in
einem dritten Falle mit der Zeugen -Auskage nicht übereinsttmmt,
wird auf Veranlassung des Rechtsanwalts Schwindt nochmals Frei¬
herr von Reccum vernommen , welcher aussagt . Herr von Manteufsel
hätte bei seiner ersten Vernehmung erklärt , daß die Angeklagten mit
einem Falschspieler Wolfs unter einer Decke gesteckt hätten . Criminal-
Eommissar von Manteufsel stellt die Vernehmung deS Zeugen Reccum
in anderer Weise dar . Justizrath Dr . Sello bringt dann den Antrag
auf Vorladung eines Zeugen Erich Petersobn auS Breslau ein. zur
Erschütterung des Zeugnisses des Vice -Consul a. D . Moos , der be¬

stritten habe, in Breslau bei Falschspiel entlarvt worden zu sein.
Der Zeuge werde bekunden, daß Moos die unterste Karte vom Spiel
abgezogen und auf diese Weise 500 Mark gewonnen habe . Der

Oberstaatsanwalt beantragt , den Beweisantrag als unerheblich ab¬
zulehnen . da für den Ausgang dieses Prozesses die Glaubwürdigkeit
des Herrn von Moos nicht von Wichtigkeit sei.

Nach kurzer B -rathung beschließt der Gerichtshof , den Beweis¬
antrag als unerheblich abzulehnen , weil di« Aussage des Herrn
Moos nur insoweit von Wichtigkeit sei. als sie den Angaben der An¬
geklagten übereinstimme . Es folgt dann die Verlesung der Protokolle
über die auf Anordnung des Gerichtes commiffattsch vernommenen
Zeugen . .Unter denselben befindet sich auch die Aussage eines Herrn
von Bonin . der dem Angeklagten von Kayser einen Brief geschrieben
hat , der eine recht charakteristische Stelle enthält und der auf Antrag
des Oberstaatsanwalts verlesen wird . Zum Schluß der Vormittags¬
sitzung wurde auf Antrag des Oberstaatsanwalts Jsenbiel Einla-
dungskarten an von Kayser in großer Anzahl verlesen zum Beweise
dafür , daß derselbe nicht allein dem Spiel obgelegen habe. Diese
Einladungen find von hohen Persönlichkeiten und auch zu Hoffestlich¬
keiten ergangen . Nach der Mittagspause ettlärt der Oberstaatsan¬
walt und die Vertheidigung . daß sie beschlossen haben , auf die weitere
Beweisaufnahme zu verzichten. Sodann wurde die Sitzung auf
Samstag vertagt . Der Oberstaatsanwalt wird Samstag mit seinem
Plaidoyer beginnen . DerUrtheiSspruchwirdspatenS
Samstag Nacht erwartet.

Ans aller Welt.
*— Die Wiener Heirathspläne.  Daily Chrontcke

meldet aus Wien , daß die Trauung der Erzherzogin Stephanie mit
dem Grafen Elemer Lonyay in London am 22 . November stattfindet.
Dagegen verweigerte Kaiser Franz Joseph die Bewilligung zu einer
Vermählung des Thronfolgers mit der Gräfin Sophie Chotek.

— EinneuerPariserBestechungsskandal.  Ganz
Paris spricht davon , und es ist nicht daS Schlechteste an der Sache,
daß der Direktor eines Antidreyfusblattes dabei schwer kompromittitt
ist. Es ist gerade kein Panama , es handelt sich nur um ein Parasol,
aber freilich um ein ganz riesiges Parasol . Die Schirmhändlerin,
Frau Peccha -Givenne , hatte die Idee , auf dem Aufstellungsterrain
einen Riesenregenschirm von 100 Metern Höhe aufstellen zu wollen,
der ein Terrain von 176 Quadratmetern überspannen sollte. Hier¬
zu war nun allerdings eine Konzession der AusstellungSkommisston
erforderlich und diese wurde verweigert . Schon war Frau Peccha-
Givenne im Begriffe , ein benachbartes Terrain für ihren Regenschirm
zu miethen , als sie den Besuch eines Herrn Bataille empfing , der ihr
begreiflich machte, daß zu so einer Sach « mächtige Protektoren nöthig
seien, die man dafür entsprechend honoriren müsse; er verlangte die
Kleinigkeit von — einer Million Franks und zwar 260 000 Franks
sofort , die der Minister des Innern dringend brauche. Der Minister
werde ihr dafür die Konzessin perschaffen . Man schritt an die Grün¬
dung einer „Gesellschaft des Riesen -Regenschirms ." Frau Peccha-
Givenne stürzte sich in Schulden , um ihre Protektoren zu „honottren ",
als Herr Bataille eines Tages wiederkam mit der Meldung : „DaS
Ministerium Dupuy ist gestürzt , wir müssen von vorne anfangen ."
Nun wurde ein Baron Chabrely ins Treffen gefühtt . der alle maß¬
geblichen Personen intim kannte und die Konzession verschaffen woll¬
te ; er verlangte 250 000 Franks Bestechungsgelder , die seiner Dis¬
kretion vertraut werden müßten . Die Aktion begann ttchtig , und
Frau Peccha empfing solange die Besuche von Protektoren und
Freunden , als sie Geld oder Wechsel auftreiben konnte , um alle die
„Honorare ", welche man von ihr verlangte , zu bezahlen . Schließlich
erhielt sie wieder von dem General -Sekretär der Ausstellung den Be¬
scheid, daß man ihr Gesuch obweise. Mühsam und verzweifelnd
stürmt sie das Bureau des Ausstellungsgewaltigen und erfährt dort,
daß es in ihrer Sache niemals Protektoren und Protektion gegeben
habe, daß sie einfach von etlichen journalistischen Raubrittern beschwin¬
delt worden sei. Frau Peccha -Givenne gerieth in Konkurs , ihr
Maaren lag er, ihre Möbel wurden versteigert , und sie hat nichts behal¬
ten. als ihre Hände für die Arbeit und ihre Schwärmerei für den Rie-
sen-Regenschirm von 100 Metern Höhe, der 170 Quadratmeter uuu,
spannt.

— Kleine Chronik  Wegen der rheinischen Militär»
B e f r e i u n g s a ch e soll in Remscheid eine Nachmusterung der letz¬
ten fünf Jahrgänge , zusammen von fünfhundert Mann , stattfinden
und zwar noch im Laufe dieses Jahres . Eine sehr große Anzahl
der jungen Leute dürfte dadurch in mißlichste Lage gerathen.

Zwischen den Stationen FranzenSfesse und Grafstein der Bren¬
nerstrecke stieß heute früh ein von Kuffstein kommender Schnellzug
mit einem Güterzuge zusammen , wobei 3 Beamte  deS GllterzugeS
g « t ö d t e t und der Zugfiibrer des Schnellzuges leicht verletzt wurden.
Die Verkehrsstörung dürfte heute Mittag hehoben sein.

Vom Unwetter in Italien  kommen fortgesetzt HiobSpo-
sten. Der Tiber wächst gefahrdrohend und in San Giorgio stürzten
20 Häuser ein. In Caroüno brach die Kirche zusammen .

Aus der lttitgcnenb.
Z Vom Lande . 18 . Oft Unsere Obstbäume haben

dieses Jahr wieder einmal ihre Schuldigkeit grthon . Wäh¬
rend fast aus allen Theilen Deutschlands Berichte von un¬
günstiger Obsternte eingelanfen sind , so ist die Ernte bei uns
wohl fast als ein voller Herbst  zu bezeichnen . Es gilt
nun jetzt für den Obstzüchter , die Bäume zu pflegen . Dem
Boden muß vor allen Dingen neue Nahrung zugeiührt
werden . Hierbei bedenke man , daß die «Daugwürzelchen in
dem Umkreise liegen , so weit die Baumkrone reicht . Die
Bäume müssen ferner jetzt abgekratzt und gekalkt werden.
Eben ist die beste Zeit zum « uSpntzen der älteren Bäume,
da man im Herbste abgestorbene Aeste von gesunden Resten
besser zu unterscheiden vermag als im Frühlmge . Bor allen
Dmgen muffen die Wasserichoffen , Misteln . Aststümvfe rc.
entfernt werden . Die jungen Bäumchen sind gegen Hasen¬
fraß zu schützen . Am geeignetsten bierzn sind Drahtgeflecht
oder Schwarz - oder Weißdornen . Strohhüllen sind weniger
zu empfehlen , da einerseits der Stamm verweichlicht und
von der Luft nicht berührt werden kann , andererseits aber auch
die schädlichen Insekten und deren Larven Unterkunft darin
finden . '

[ ] SomtmbiTij , 19 . OttoBer . Mit Ben Reinigung «,
arbeiten des Ra m b a ch bet te s ist dieser Tage begonnen
worden . Dieselben werden von der Stadt Wiesbaden auf
Kosten unserer Gemeinde auSgesilhrt . - Die Ueberweisung
de« vom Kaiser dem hiesigen Krieger - und Militärverein«
verliehenen Fahnen schm n -ke  S (Nagel und Band , wird
Herr Kgl . Landra . h Gras Sch,ieffen in Person vornehmen.
Dieselbe (>4 bekanntlich in feierlicher Weise am
Sonntag , den 29 . Oktober.



B . Lvilker , 18 . Oktober . Im Laufe der vorigen
Woche hatte der hiesige Männergesangverein „Harmnoie"
an einen Theil der hiesigen Jungfrauen eine Einladung er¬
gehen lassen , behufs Besprechung über das projektirte nächst¬
jährige F a h n e n j u b i l ä u m s f e ft. Es wurde beschlossen,
am Sonntag den 22 . Oktober eine weitere Versammlung
abzuhalten , worin die Mädchen einen Festausschuß zu wählen
beabsichtigen , um alles auf das Schönste vorbereiten zu
können . Die Auslese in unseren Weinbergen welche am
Freirag und Samstag stättfan hat recht günstige Resultate
in Bezug der Qualität des 1899er geliefert ^ denn das
Mostgewicht varirt zwischen 80 — 85 Grad nach Oechsle.
Wie man hört soll in der Hälfte der kommenden Woche die
allgemeine Weinlese  hier beginnen.

r Flörsheim , 18. Okt . Bekanntlich sind in unserem
Flecken eine große Anzahl G e f l ü g e l m ä st e r e i e n und
Ge flu g elh a ndl un gen , welche Jahr aus Jahr ein
einen bedeutenden Absatz nach den umliegenden Großstädten
Frankfurt , Mainz , Wiesbaden haben , selbst noch weiter den
Rhein entlang bis Köln . Gegenwärtig treffen aus hiesiger
Etaiion ganze Wagenladungen tausender junger Gänse aus
d-m Norden ein . welche hier an die Geflügelhändler zur
«erthcllung kommen und sofort in die Mast genommen
werden . — Nächsten Sonntag , den 22  d . Ar . findet die
alljährlich gut besuchte Kirch weihe  hier statt.

Y . * icberiil >« i . iei . , 18 . Okt . An Stelle des zum
Milltärdieust einberusenen Telegraphisten , Herrn Koppe
wurde Herr Wotsch owowsky  von Kastel hierher beordert.
— Die trockene Witterung der letzten Tage kommt die
Landleuten zum Sin ernten  der Kartoffeln und Gemüse
sowie zur Aussaat  der Wintergelreide noch sehr zu
statten . Der Herbstflo " in den Gärten ist freilich durch dn
Nachtfröste der letzten Woche gänzlich vernichtet worden.
Auch hat der Wald dadurch sehr schnell sich gelb gefärbt . —
Das K e lt e r o b st ist meistens verladen oder an die die.
sigen Apselweinproduzenten abgelieiert . Der Preis stellte
sich von 8 .75 Mk . dis 10 Mk . per lOo k ^ . In den
Irrten Tagen war noch große Nachfrage zu höheren Preisen,
doch waren die meisten Verkäufe zu früh abgeschlossen wor¬
den. so daß nur noch wenig angedoten werden konnte . Für
feinere Sorten Tafelobst wurden 15 - 2 .» Mk . ver 100 kg.
"löst . — Am 14 . d M spendete der Hochw . Herr Bischof'
Dr . Dominicus Willi  in der Piarrkirche zu Oberjosbach
das hl . Sakrament der Firmung . Bei der Rückfahrt stattete
der hohe Herr auch der hiesigen Kirche einen kurzen Besuch
ab . Die passierenden Straßen dahier und in Oberjosbach
waren durch Ehrenpforten , zahlreiche Kränze und Flaggen
recht schön geschmückt.

Von Rom aus durchlief der preisgekrönte Einakter alle größere
Buhnen Italiens , überall mit stürmischem Beifall begrüßt und auch
bald vom Ausland (Madrid . Budapest . Prag . Hamburg . Wien . Dres¬
den. Leipzig u. s. w.) mit offenen Armen ausgenommen . Vorher
armselig sein Leben fristend , sieht Mascagni sich jetzt, nachdem er mit
dem dramatischen Erstling das große Loos gezogen, mit Rubm und
Glücksglltern überhäuft , von vielen ob solchen Haupttreffers be¬
neidet . Später hat Mascagni noch die Opern „l 'Amico Fritz .- „Die
Rantzau ". „Ratcliff ." ..Silvano ." ..Zanetto ". „Iris " und ..Die Mas¬
ken" geschaffen. Der Erfolg dieser Werke ist jedoch bedeutend hinter
dem der Cavalleria rusticana zurückgeblieben. Jetzt befindet sich Mas¬
cagni auf der Reise nach Paris , wo er auf der Weltausstellung kon-
zertiren wird . Er nimmt seinen Weg über Deutschland und Holland
um in den größeren Städten dieser Länder mit seinem Orchster Kon'
zerte zu veranstalten.

* Personalien . Dem Oberleutnanta. D . La Pierre
in Wiesbaden ist die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver-
TipfipttPM WitbvfroiiioS SnP _ o - _ n . i—s c

Locales.
* Wiesbaden , 19 . Oktober.

Aus der MagiftratSsitznng vom »8 . Oktober.
<Rach»nut nur mu genauer Quellenangabe gestattet .)

Namens der Bewohner der Hochftätte hat der Be¬
zirksverein Altstadt ein Gesuch um Verbesserung des
Pflasters der Hochstätte  an den Magistrat ge¬
richtet . Mit Rücksicht darauf , daß die Straße an ver¬
schiedenen Stellen noch nicht fluchtlinienmäßig fteigelegt ist,
Ct Zur Zeit die Anlage eines durchgehenden Trottoirs noch
vicht ausführbar , dagegen soll das bestehende Fahrbahn-
plafter soweit als - möglich in nächster Zeit ausgebessert
werden.

Die Vorschläge der Fluchtlinien -Deputation über Ab¬
änderung des Fluchtlinienprojektes für die Straßen¬
verbindung zwischen Michelsberg , Saal¬
gasse und Hirschgraben  wurden genehmigt , vor¬
behaltlich der Zustimmung der Stadtverordneten - Ver¬
sammlung.

Auf Grund der Submission über den Plakat¬
anschlag an den städtischen Anschlagsäulen
und Transformatoren wurde der höchstbietenden Firma
Christian Limbarth auf das Pachtgebot von M . 2750 der
Zuschlag ertheilt.

Da die Zeit zur Erledigung sämmtlicher Vorlagen nicht
ansreichte , wurde für den Rest derselben eine besondere
Magistratssitzung auf nächsten Samstag Vormittag 9 Uhr
anberaumt.

* Pietro Mascagni . Da wir glauben , daß «S für viele
von Jntereffe ist, den Lebensgang des genialen Künstlers kennen

zu lernen , geben wir nach der ..Leip . Jll . Ztg ." folgenden Artikel
wieder : Pietro Mascagni . geboren am 7 . Dezember 1863 in Livorno
als Sohn eines ehrsamen Bäckers , erhielt die erste musikalische Unter¬
weisung in einem Musikinstitut seiner Vaterstadt . Schon als Knabe
von 10 Jahren verrieth er vielversprechende kompositorische Anlagen:
ein dreistimmiges „Kyrie " war eine der ersten Früchte seiner Muse.
Sein Oheim aber trug auch für die wiflenschaftliche Ausbildung des
Jünglings Sorge ; der Vater hätte am liebsten aus ihm einen Ad¬
vokaten. natürlich mit einer möglichst ausgiebigen Praxis , gemacht.
Im Jahre 1881 bereit - fand Pietro in Mailand gelegentlich der Aus¬
stellung fiir mehrere dem Maestro Ponchielli vorgelegte Arbeiten ehren-

Anerkennung . Das spornte ihn an zur Komposition der Schiller¬
en Hymne ..An die Freude ." Das sehr beifällig begrüßte Werk
lttlkte die Aufmerksamkeit des Grafen Florestan de Laderei auf den
lchaffensftohen Tonkünstler . Der reiche Gönner gab ibm die Mittel
m die Hand zu einem mehrjährigen Besuch des Mailänder Conser-
. ^Eorî ms . wo er mit glühendem Eifer sich seiner Kunst widmete und
m Michel Saladino einen wahrhaft väterlichen Förderer und Führer
wnd . Den Lehrjahren folgten bei ihm die Wanderjahre auf dem
vuße ; erst als Orchestermitglied einer Operettengesellschaft in Cre-
wona . Piacenza . Reggio . Parma thätig . später in Neapel als Kapell-
w«ifter lernte er die Leiden und Freuden solchen aufreibenden Zi-
Seun«rihums in reichstem Maße kennen. Von einer heftigen Kränk¬
elt genesen, rüstete er sich zu neuen Tbaten und Wanderzllgen . bis
kr endlich in Cerignole eine sehr bescheidene, aber willkommene An-
1 ellung als städtischer Musikdirektor fand . Hier vernahm er eines
^-ages die Kunde von dem Opernpreisausschreiben dcS Verlegers Edo-
ordo Sonzogno auS Neavel ; mit der Begeisterung eines vor Thaten-
vurst lechzenden Tonkünstlers griff er die Gelegenheit beim Schopf,
«̂ nem inneren Drange genug zu thun ; aus dem Wettbewerb ging er
unter 73 Konkurrenten als der Sieger mit seiner „Cavalleria rusti-
rana " hervor.

liehenen Ritterkreuzes des Kgl . serbischen Takowo -Ordens
ertheilt worden . — Mit Beginn des neuen Schuljahres ist
dem Lehrercollegium des Spangenberg ' schen Conservatoriums
Herr Jan M . H a u s i n g als Lehrer für Solo - und Chor¬
gesang beigetreten . Herr Hausing , der einen vortrefflichen
Ruf als Concertsänger genießt , machte seine Studien bei
Frau SchrödevHanfftaengl , den Herren Stockhausen und
Sistermans . Als Lehrer hat der Künstler ebenfalls große
Erfolge zu verzeichnen , so daß Herr Sistermans bei seiner
Abwesenheit auf Concertreisen ihm stets die Leitung der
Studien seiner Sckiüler anvertraut.

* Prinzessin Wilhelm von Baden ist mit Ge
folge und Dienerschaft hier eingetroffen und im Hotel Oranien
abgestiegen.

* Tubmiffion . In dem Termin zur Verdingung
verschiedener Kanalbauten  wurden folgende Offerten
abgegeben : a ) Regenauslaß -Kanal im Kaiser Wilhelm -Ring
von der Nicolas - bis zur Biebricherstraße : A . Wetter zu
Mainz 9144 Mk ., W . Becker hier 9251 Mk . und Heinrich
Dörr hier 8384 Mk . ,' 5 ) Betonrohr -Kanalstrecke in der Lahn¬
straße bis zur Seerobensttaße : W . Becker 970 Mk ., H . Dörr
1067 Mk . 50 Pf . und A . Wetter 1218 Mk . 50 Pf.

J . Marktkeller -Bau Mit der Fundamentirung des
neuen Marktkellers ist begönnen worden , soweit die Aus-
schachtuungsarbeiten , die noch nicht vollständig beendet sind,
dies zulassen . Die lange Regenzeit hat diese Arbeiten sehr
gehemmt . Das Fundament des neuen Kellers erhebt sich
gerade da , wo die Ueberreste des Fundamentes des ehe¬
maligen Polizeigefängnisses , die tief in den Boden hinein¬
gehen , noch sichtbar sind . Von einem vorherigen Ausbrechen
derselben ist Abstand genommen , da sie nicht mehr hindernd
im Wege stehen.

* Die Ausgabe neue » Briefmarken in den
Nennwerthen von 40 , 80 Pfennig , 1, 2 , 3 und 5 Mark
soll , wie es heißt , ziemlich nahe bevorstehen . Unsere Ge¬
schäftswelt hat schon seit langen Jahren wegen der Anfer¬
tigung derartiger Werthzeichen , die namentlich für die aus¬
ländische Correspondenz sehr erwünscht wären , beim Reichs¬
postamte Vorstellungen gemacht , doch wurde früher von ent¬
scheidender Stelle stets die Bedürfnißfrage verneint . Die
Form der 40 - und 80 -Pfennigmarken dürfte der auf den
bereits vorhandenen in den Nennwerthen von 3 , 5 , 10 , 20,
25 , 30 (Rohrpostbriefe ) und 50 Pfennig entsprechen, ' dagegen
ist für die theueren Werthe von 1, 2 , 3 und 5 Mark eine
breite Form und künstlerische Ausstattung ähnlich der der
amerikanischen Columbusbriefmarken in Aussicht genommen.

* Ende des Bäckerftrikes . Gestern Nachmittag
fand in den „ Drei Königen " eine öffentliche Bäckergehülfen-
versammlung statt , in welcher folgende Resolution ange¬
nommen wurde : „ In Anbetracht der noch geringen Anzahl
von Ausständigen und des trotz der Ungunst der Verhältnisse
wider Erwarten günstigen Resultats , welches durch den
Strike erzielt wurde , erklärt die heutige Versammlung den
Strike als beendet . Sie betrachtet das Errungene nur als
Abschlagszahlung , die Beendigung des Strikes nur als

Waffenstillstand und verspricht mit aller Macht , an dem

Ausbau der Organisation weiter zu arbeiten , um in mög¬
lichst kurzer Zeit nochmals unsere Rechte als Menschen
geltend zu machen . " — Dagegen wird aus Frank¬
furt  a . M ., 18 . Oktober , folgendes mitgetheilt : In einer
heute Nachmittag in der „ Concordia " abgehaltenen Bäcker-
gehülfen -Versammlung wurde über den Wiesbadener Bäcker-

ftrike berichtet . Der Referent mahnte die Gehülfenschaft
zur Einigkeit , damit sie bei einem vielleicht für nächstes

Frühjahr bevorstehenden A llge mein aus  st an d,
der die Städte Frankfurt , Mainz , Offenbach , Hanau,
Darmstadt u . a . umfassen solle , gerüstet wäre . Es gelangte
schließlich eine scharfe Resolution zur Annahme.

r . Lebensgefährliches Anfspringen . Bei dem
gestern Abend um 6 Uhr hier fälligen Schnellzuge von der
Richtung Frankfurt wurden die Personalien eines Fahrgastes
festgeftellt und demselben eine Strafe von 6 M . zud'iktirt,
weil er auf den genannten Zug , während sich derselbe in
voller Fahrt befand , bei Kastel aufgesprungen ist.

z. Naturfreunden , die es besonders auf eine recht
reine Luft , sowie auf eine großartige Rundsicht absehen . kann
bei dem Hellen Wetter , wie wir es die letzten Tage hatten,
nichts wärmer empfohlen werden , als ein Besuch des Wart-
thurmes . In der Thal hatte man fast den ganzen Sommer
über keine so schöne Fernsicht , als gerade eben . Dazu er¬
lauben es wenigstens die Mittagsstunden noch, im Freien
sitzen zu können . Die Räumlichkeiten des Nestaurations¬
gebäudes sind den Anforderungen der Neuzeit entsprechend
eingerichtet.

[ ] Straftenbahn . Die Straßenbahnlinie Bahnhöfe-
Kai,er Friedrich -Ring — Weißenburg - resp . Lahnstraße ist be¬
reits auf den ue csten Fahrscheinen verzeichnet . Das be¬
weist mindestens , daß die Straßenbahnverwaltung die Ab-
I' cht der möglichsten Beschleunigung der Fertigstellung dieser

Linie hat . — Wie ferner unser ^ -Berichterstatter schreibt , ist
man im Hinblick aus die bevorstehende Ausführung obiger
Bahnstrecke in der betr . Gegend vielfach daraus bedacht , neue
Läden herzuftellen.

e Versandt kleiner Geldsendungen mrr der
Pott . Von einem großen Theile des Publikums wird
leider noch immer an der alten Gewohnheit kleinere Geld¬
beträge in Briefmarken , mittelst gewöhnlicher Briefe zu ver¬
senden , mit großer Hartnäckigkeit feftgehalten . Bekanntlich
hat aber die Poftverwaltung nach den maßgebenden gesetz¬
lichen Bestimmungen für den Verlust gewöhnlicher Briefe
keinen Ersatz zu leisten . Geht nun einmal so ein Brief
mit verschwiegener Geldeinlage verloren — durchschnittlich
werden von der Reichspostverwaltung täglich etwa 4 Millio¬
nen Briese befördert , — so herrscht darob großer Jammer.
Es sei daher an dieser Stelle in Erinnerung gebracht , daß
Postanweisungen im Betrage bis zu 5 M ., zehn Pfennig,
also nicht mehr als ein einfacher Brief auch kostet . Es
empfiehlt sich daher , kleinere Geldsendungen nicht in gewöhn¬
lichen Briefen , sondern mit Postanweisungen zu versenden,
da nur so im Falle eines Verlustes die Poftverwaltung Er¬
satz leistet.

* Aus dem Wiesbadener Kunstleben . Der
Name des berühmten Dirigenten des morgen , Freitag , im
Curhause stattfindenden ersten Cyklus -Concertes , FelixMottl,
im Verein mit demjenigen des großen Klaviermeisters Eugen
d ' A l b e rt , stempelt das Concert zu einer musikalischen
Veranstaltung glänzendster und vornehmster Art . Dem an¬
gemessen ist auch das von den Künstlern aufgestellte Pro¬
gramm . Die 8 . Symphome in F -dur von Beethoven er¬
öffnet das Concert . Auch unter den Vorttägen d'Alberts
ist Beerhoven mit dem berühmten Rondo a Capriccio ( Die
Wuth über den verlorenen Groschen " ) vertreten . "Mit
Orchester wird der Künstler diesmal die im Curhause noch
nicht gehörte Wanderer -Fantasie von Schubert -Liszt vor¬
tragen , ferner Berceuse und Polonaise von Chopin . Von den
specifiischcn Orchesterwerken intereffitt noch besonders die
Ballet -Suite von Rameau -Mottl . Die DvorLk 'sche Ouver¬
türe „ Carneval " wird den hochinteressanten Concertabend
beschließen . Herr d Albert wird aus einem großen Steinway-
Orchester -Concert -Flügel aus der Niederlage des Herrn
Hofmusikalienhändlers Heinrich Wolff dahier spielen.

* Nesid - nztheater . Aus dem Theaterbureau wirb
uns geschrieben : Freitag gelangt „ Odette " bereits zum
achten Male zur Aufführung . In der Samstags -Vorstellung
treten neben Herrn Dr . Rauch , der die humoristische
Charakterrolle des alten Grafen Schütte spielt , in den ersten
Rollen die Damen Frl . Erlholz (Titelrolle ), Schenk , Krause
und die Herren Kienscherf , Wieske , Schultze , Unger , Wid-
mann und Schuhmann auf . Die Vorstellung findet zwar
im Abonnement , jedoch gegen die bekannte kleine Nach¬
zahlung statt.

* Gesangverein Eoncorbia . Für das Concert
des Vereins am 29 . Oktober , Abends 7 V, Uhr , unter Leitung
des Dirigenten Herrn Kgl . Dtusikdirektor O e r t l i n g ist
ein reichhaltiges Programm ausgestellt , welches u . A . einen
dem Vereinspräsidenten gewidmeten Chor aufweist . Als Mit-
wirkende verzeichnet das Programm außer der Jnfanterie-
capellc die solistischen Kräfte Frl . Bertha Grimm  und
Herrn Hans Bussard.

* Dilettanten -Berein „ Nrunia " . Die am ver-
lossenen Sonntag im Saale zur Turngesellschaft angehaltene
humoristische Unterhaltung mit Tanz verlief bei überaus
großem Andrange auf das schönste. Es wechselten humo¬
ristische Vorträge , Duette und Terzette mit Tanzvergnügen
ab . Großen Lacherfolg fanden die Gesammtspiele „ Magister
Distelkopp und seine zwei Rangen " , und „ Bei Maler Kler " .
Den Darstellern , Henen K . Beck, K . Weber , E . Schmidt,
I . Peter , E . Hofmann , E . Krüger und Michel wurde
stürmischer Beifall zu Theil . Die übrigen Nummern wurden
ebenfalls mit großem Beifall ausgenommen . Die Tenorsoli
des Herrn Aug . Berndt fanden den wohlverdienten Beifall
der gesammten Gäste . — Das 1. Stiftungsfest des Vereins
findet am 12 . November in demselben Saale statt . Die
Vorbereitungen hierzu sind in vollem Gange.

* Neuer Verein . Bekanntlich macht sich in allen
Erwerbszweigen mehr und mehr das Bestreben geltend , zur
besseren Wahrnehmung gemeinsamer Interessen sogenannte
Berufs - oder Fach -Vereine zu bilden . Aus ähnlichem An-
lasse hat sich nun auch am hiesigen Platze am vergangenen
Samstag eine zahleich besuchte Versammlung von „ Masseuren
und Masseusen " die Gründung eines „ Vereins ärztlich ge¬
prüfter Masseure " vollzogen . Der Verein bezweckt neben
der Bekämpfung des sich mehr und mehr breitmachenden
Pfuscherthums die Wahrung und Förderung berechtigter
Interessen seiner Mitglieder . Wer dem Vereine beizutreten
wünscht , muß sich eines tadellosen Rufes erfteuen und durch
Zeugnisse hiesiger Aerzte oder sonstiger einwandfteien fach¬
männischer Autoritäten den Nachweis führen , daß er über
die zu seinem Berufe erforderlichen Fertigkeiten und Kennt-
nisse in hinreichendem Maße verfügt . Das Eintrittsgeld be-
trägt 5 M ., der Jahresbeitrag 6 M . Anmeldungen zum
Beitritt sind unter Beifügung von Zeugniß -Abschriften bei
dem Vorstande schriftlich zu bewirken . Weitere Auskunft er-
theilt auf Wunsch der derzeitige 1 . Vorsitzende I . Kühl,
Mauritiusstraye 8 . * ° 9 '

* Kleine Lokalchronik . In der Marktstraße colkidirt»
gestern Mittag ein Bierwagen mit der Fuhre eines Bahnspediteurk.
wobei die letztere dergestalt in Mitleidenschaft gezogen wurde , daß
von einem der geladenen Kartoffelsäcke ein große- Stück abgerissen
wurde und die massenhaft herausquellenden Kartoffeln weithin de»
Boden bedeckten. — Eine 2J Pfund schwere Ri « senkartoffel
ist in dem Weinrestaurant von Aug . Saher , Rheinstraße Ecke Karl-
straße ausgestellt.

* Tageskal - nder für Freita - . Königlich»
Schauspiele:  7 Uhr „ Das Glöckchen des Eremiten"
— Residenzlth - ater:  7 Uhr „ Odette . " — Curhau»
7 .30 Uhr erstes CykluSconcert . — Walhalla,  Reichs.
h a l l e n und B ü r g e r s a a l : 8 Uhr Specialitäten.
Vorstellungen.
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Gemeinsame Ortskrankenkasse : Bureau Louisen-
firaße 22p. Kassenärzte: Dr. Althauße. Marktstraße9; Dr.
Dunschmann. Schwalbacherstraße25;  Dr . Heß. Kirchgasse 29.- Dr.
Heymann. Kirchgasse8; Dr. Jungermann, Langgasse 31; Dr. Lahn-
stein. Fnedrichstr. 50; Dr. Meyer. Friedrichstraß- 39; Dr. Schrank.
Oranienstraße1. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten: Dr. Knauer.
Wllhelmstraße 12; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden: Dr. Ricker,
lun., Langgasse 37. Dentisten: Müller. Langgasse 19; Sünder'
Goldgasse 18; Wolf. Michelsberg2. Masseure und Heilgehülfen:
Klein. Neugaffe 22; Schweibächer. Michelsberg 16; Mathes. Schmal-

C Masseusse : Frau Freeb. Hermannstraße4. Lieferant
für Brillen: Tremus, Neugaffe 16; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß San,tatSmagazin̂ Taunusstraße2; für Medizm und dergl.:
sammtliche Apotheken hier.

Handel und Verkehr.
Itzlsgrapbischsr Ooursbgrivbl

dw  Frankfurter und Berliner Börse
___ mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Wiesbadener General -Slnzeiger

Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .

Darmstftdter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . .
Harpener
Hibernia 1
Oelsenkirehener . . . .
Bochumer . .
Laurahütte . . ^ .

Deutsche Reichsanleih# 3 '/t%
_ » » 3°/0
Preuss . Consols 3Vs*/# . . ,

• t 3°/0 . . , ,
Tendenz : fester.

Frankfurter I Berliner
Anfangs-Conrse

]

vom 19. Okt. 1899
1«

226.— 226.—

«
190- 190 20

. 162 20 16190
. 4 i 160.V, 160 20

i . 200.30 200.70
, . . 147.80 147.10
i . , 138 20 138.10

31.60 31.30
• » 193.20 193 60

• « 211.1/,
192 30

211.40
i 249— 249.30

245 50 34110
97.10
88-75
97 80
88.80

Bank-Diskont.
Amsterdam 5. Berlin 6. (Lombard 7.) Brüssel 5.

London o Paris 3. Petersburg u. Warschau 6. Wien 6.
Italien. Platze 5. Schweiz 5*/a. Skandin, PI. 5'/,. Kopen¬hagen 6. Madrid4. Lissabon 4. r

ViehhofMarktdericht

Ntehgattung

Ochsen.

Kühe.

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel. .

®flwäret

|| r? Qualitfll «reife »n - bis

Stück . p» Mk. mr. Pf

}ll6
I.

II. 50 kg
Schlacht-

68
64

— 70
66

| I. gewicht 62
_

64
^ 99 II. 54

_
60893

378 Schacht.
1
1 30

1
1

08
60

250 gewicht. 1 26 1 30
263 Stück 20 — 35j

Anmerkung.

Städtische SchlachthauS-verwaltung.
1nnw Wiesbaden, 19. Okt. Auf dem heutigen Fruchlmorkt galten

M. Hafer 100 kg 14 20 M bis15.40 M. Heu 100 kg 6.— £H.  bis 7._ M streb ino l
»n? 7̂ « ^ b-60 M. - Angefahren waren 10 Wagen mit Fruchlund 7 Wagen mit  Heu und Stroh.

reikgranimr mti letzte iindjridjirn.
Der Krieg.

w. 19’ DWobet- Die Central News melden, daß auch
bk Zulus sich gegen die Buren bewaffnen.
Wor+iT ^ itober. Einem Telegramm aus Allivas-
North zufolge sind die Verbindungen der Eisenbahn vollständiga b,
i - ®lt  Icfeten  HEnder haben die Stadt verlassen.
D'e Eisenbahnbeamten sind sämmtlich nach dem Süden gezogen, um
sich nach der Küste zu begeben. vor,.

19iLC*h£&er' Daily Telegraph meldet aus New-
Uork. Der Commandant Horn,  früher amerikanischer Offizier, or-
gamsirt augenblicklich eine Compagnie, welche nach Transvaal gehen
soll um die Arbeitm den G ol d g r u ben wieder aufzunehmen-
Nach einem Telegramm, welches General White dem Kriegsminister
Ladysmith' ntDaXMt  man 9eftCrn dn  ®efK̂t mit b€lt  Buren westlich

* t,0 "b0tt' 19*r0tto6et' Meldungen aus Johannesburg und
Laurenzo Marquez besagen, daß dort vollständige Ruhe herrscht—
Ueber die angebliche Urbergabe von Mafeking  liegen noch keine
vollständigen Meldungen vor. Die Blätter erwarten aber stündlich
nne solche Nachricht. Sämmtliche Telegramme des Times-Corre-

spondenten erfahren mehrstündige Verspätungen. — Daily Telegraph
sagt, die Verluste der Buren bei Mafeking seien auf Grund aus¬
führlicher Meldungen größer gewesen, als jene bei Mamba Hill in
den Jahren 1881—1884.

Sensationelle Verhaftung.
* Leipzig , 19. Oktober. Hier erfolgte die Festnahme des Mit¬

inhabers des großen Fabriketablissements von Neuer & Co . in
Leipzig-Lindenau. einer Buntpapierfabrik von europäischem Rufe.
Der Festgenommene gehörte als Geschäftsmann den exklusivsten Ge¬
sellschaftskreisen der Stadt an. Die Verhaftung erfolgte unter Be¬
schuldigung des Betrugs. Der Betrug wird der „Beil. Volksztg."
zufolge, erblickt in einer, die kolossale Höhe von 400000
Mark  übersteigenden Wechselreiterei,  verbunden mit zahl¬
reichen Fälschungen, zu deren Verdeckung der Verhaftte in seinem
Etablissement falsche Geschäftsbücher führte. Der Staatsanwalt hat
die Beschlagnahme sämmtlicher Geschäftsbücher und Korrespondenzen
verfügt. Auf Grund dieser Korrespondenzen wurde bis jetzt als
M i t s chu l d i ge r ein in Charlottenburg ansässiger Agent verhaftet
der die Vermittelung des Wechselverkehrs geführt und Beihilfe zum
Betrug geleistet haben soll. Es dürften weitere Verhaftungen in dieser
großes Aufsehen hervorrufenden Affaire bevorstehen.

* Berlin , 19. Oktober. Die Jahrhundert - Feier  der
Berliner technischen Hochschule begann gestern mit einem BegrüßungL-
Abend in den Räumen des neuen königlichen Opern-TheaterS —
Das LinienschiffB.. dessen Stapellauf der Kaiser gestern in Hamburg
beiwohnte, erhielt den Namen: KaiserKarlderGroße.

* Berlin , 19. Oktober. Wie aus Friedrichsruh  ge-
? <R’SL? iTb' Ie9ten bort  Astern am Sarkophag de- Fürsten Bismarck
das Würzburger Corps Saxonia einen Lorbeerkranz mit folgender
Widmung nieder: Dem Schöpfer des Reiches, dem unsterblichen Tob¬
ten. Die Verbindung Saxonia zu Würzburg. Nach der Feier, an
der auch viele alte Herren des Corps theilnahmen. gang es mit kling¬
endem Spiel durch den Sachsenwald nach Aumühle, von wo die Rück¬
fahrt nach Hamburg erfolgte.

* Bad Nauheim , 19. Oktober. Gestern begannen hier unter
Leitung des Geh. Oberbergraths Professor Dr. Lepsius von Darm¬
stadt die Bohrungen nach einem weiteren Soolsprudel.

* Madrid , 19. Oktober. Infolge des zwischen Justiz- und
Finanzmmister herrschenden Zwiste- ist eine Cabinetskrise
stündlich zu erwarten.

w* drüffel 1v. Oktober. Der hiesige päpstliche Nuntiu,
wird nach Madrid versetzt und durch den Pariser Nuntiaturrath
ersetzt werden. *

* PariS , 19. Oktober. Die meisten hier anwesenden Generale
nahmen an dem gestern abgehaltenen Gottesdienst zum Andenken an
den ermordeten OberstK l o b b theil. - Der Kriegsminister hat eine
Untersuchung angeordnet über eine neue Loubet - feindliche
Kundgebung seitens eines Leutnants im Lager von Chalons. — Außer
der Meldung über die Ermordung seines Sohnes in Afrika erhielt
GeneralC h a n o i n e die Nachricht vom Tode seines andern Sohnes
welcher am TyphuS gestorben ist.

Briefkasten.
Ni - beruhaufen . Das neue Jahrhundert beginnt am

1. Januar 1901, nicht 1900. *
, . Alter Abonnent Wetzlar . Infolge unseres Um-
zugs ist die Herausgabe unseres Fahrplanes etwas verspätet,-
dieselbe wird nächste Woche erfolgen.

Ferdinand . Sie haben die Wette verloren. Das
N ^ nichtig: „Hangen und langen in schwebenderPein " (nicht „bangen").

Nach Wicker . Auch für Sie gilt die nach Wetzlargegebene Antwort. - v
Mikes . In Oesterreich besteht ein Gesetz, welches

je en mcht zum aktiven Dienst herangezogenen Mann nach
Maßgabe seiner Vermögens- und Einkommenverhältnisse zur
Entrichtung einer besonderen Wehrsteuer verpflichtet.

Junger Abonnent . Die Zeichen 8. la auf Ihren
Gcstellungspapieren bedeuten, daß Sie wegen zurückgebliebener
körperlicher Entwicklung auf ein Jahr zu rückgestellt wurden.

^prechsaal.
QUx >iefe Rubrik übernimmt die Redaktionnur die preßgese. liche Verantwortung .)

Sehr geehrte RedactionI
Ein Mitglied des Altstadt Vereins  bot

1Ü"9?Cn m ^l 6it biefe§  Bezirksvereins öffentlich
Mahnung gethan und sich dabei beklagt, daß diesem Ve^
ei” r/r ^ ezlrksbewohnernnicht das gebührende Inter-

durch als Mitglieder zugewende. würd-. All-
Vereine >e>ern heute mindestens ein Jahresseft und andere
Bezirksvereine gesiatten sich neben einem „DippehaSesien"
noch em Waldfest, bieten also ihren Mitgliedern etwas für
chren JahreSbettrag van Mk. IM , aber van dem Bezirks

^ d" °r' ige Aufmerksamkeiten gegenseine Mitglieder bis jetzt noch nicht. Dem nwf.fm mp« w
öcä rührigen Altstadtvereins scheinen aber dach wichllge
Tagessragen und Bez.rkSangelegenheitenentaanaen zu fein°

Nr . 24 « .

da man z. B. von einer Thärigkeit dieses Vereins in der
Angelegenheit „Verbindungsstraße Saalgaffe —Michelsberg"
noch nichts gehört hat. Wie steht es ferner mit der von
dem Magistrate schon lange beschlossenen Verlegung des
Marktes hinter das RathhauS ? Warum wird eine Ab¬
änderung des so sehr glatten und gefährlichen Pflasters in
der Marktstraße nicht gefördert? Welche Stellung hat man
gegen die elektrische Bahn eingenommen, insbesondere wegen
Fahrpreisermäßigung und Aufhebung der Haltestelle an der
Grabenjtraße?
. , Der Erbreiterung und Verbesserung der Metzgergaffe soll
durch Eoncessiomrung eines neuen Wirthes im „Goldenen
Lamm und Einrichtung einer Bäckerherberge daselbst, viel¬
leicht auf Jahrzehnte ein neuer Hemmschuh angelegt werden.
Der durch übermäßigen Fuhrverkehr hart bedrängten Haus-
besltzer und Bewohner der Grabenstraße dürfte man sich
ebenfalls hinsichtlich einer besseren Fahrstraße ähnlich wie in
der Hafnergaffe und um Verschönerung der nicht mehr zeit¬
gemäßen Schloßmauer nach dem Muster an der Wilhelms-
Heilanstalt annehmen. Diese Punkte finde ich in der Thätig-

u ÖCĝltsradtvereins nicht erwähnt und ich darf an¬
nehmen, daß er dieselbe in seine demnächstige Berathung zieht.
_ Ein Bewohne r der Alt  st ad  t.
Lhcfredakteur und veranttvorttich für den gesainnueii texilichen Theil
Moritz Schäfer;  Verantwortlich für den InseratentheilI . B.
_ Wilhelm Herr.  Beide in  Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem CivilstandS Register der Stadt WieSbade»

vom 1V. Oktober.
° rf»K: 1?öCl ,ober  dem Toglöhner Georg Lörsche. T.,

« « V 8* Oktober dem Kaufmann Hubert Lille. S ..
§ * 'b®'‘f ®eo.y? August. Am 14. Oktober dem Metzger Gustav
Bender.. T . «m.l.e Louise Elisabeth. Am 16. Oktober dem Kauf-
mann August Rörige. S .. August Emil. '
Qnth*rfnUJ 9J D" Fabrikarbeiter Thomas Hölzer hier, mit
mit Sn, ® *!£ Der Herrnschneider Bernhard Schwante- hier.

CJ, K®1« . ^,er*k Soimminalförfter Albert Lachmann zu
h ^ tWt  bfÄ  Schuhmacher- Anton Matuschczyk, Emilie

yeb. Beste! hier. Der verwittwete Kaufmann Fritz Luf hier, mit Helen«
Benedum hier. Der Büffelier Philipp Jung hier, mit Anna Wüst hier.

Leutnant im Jnfanterie.Regimevt
rn.t ' 0 Tugen« ergan-ky ,u Saarlouis

^ . Hafner hier Der Kaufmann Emil Hoefling hier, mit
™arte Hofmann hier. Der Großherzogliche Luxemburgische Hoflakai
Georg Zucknieycr hier, mit Emma Adam hier. Der Friseurgehüife
Gustav Lotz hier, mit Johanna Diefenbach hier. ^ ^
«rü |H a» 41 3 I: ^ 17‘ Cn°btr  Kaufmann Joseph Berhulst au-
_ _ _ Königliche- StandeSumt.

Königliche Schanspiele.
Freitag, den 20. Oktober 1899.

223. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement D.

Neu einstudirt:
Das Glöckchen des Eremiten.

Komische Oper in 3 Akten. Nach dem Französischen des Lockroy und
° >̂"°rn; .Deutsche Bearbeitung vonV. Ern«. Musik von Aime Maillard.
Mu,italische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

"'kegie: Herr Dornewaß.
Herr Reiß.
Frl Robinson.
Herr Manoff.
Herr Dupont.
Fil. Brodmann.
Ferr Frank.
Herr Reumann.
Herr Berg.
Frl. Hemprl.

Thibaut, ein reicker Pächter .
Georgette, seine Frau . . .
Bela.-y. Dragoner-Unteroffizier
Syluain, erster Knecht des Thibaut.
Rose Fijquet, tine arme Bäuerin .
Gin Prediger.
Lin Trag»»« Lleutenaat. . .
Ein Dragoner . , . .
Ein Bauernmädchen

, Dragoner. Bauern und Bäuerinnen.
Scene: E,n französisches GebirgSdorf, nicht weit von der Savohische»

Grenze. Handlung: 1704, gegen Ende de« Levennen-KriegeS.
"ach dem1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9'/, Uhx.
Samstag, den 12. Oktober 1899.

224. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement A.

Der Verschwender.

Oie
Bucltdruckerei

des

Wiesbadener
„General-Anzeigers“

"TinderTonfection!
1 r - Jackets.

c r su -,„EnglischeUlsters
L" - ~

♦ liefert in kürzester Frist uno
♦ sauberster Ausführung bei
♦ billigster Berechnung

alle

Mitgliedkarten, Statuten, Programme
tu Conzert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten, * + +

+ Tanzkarten, Lieder etc.

Makulatur papicr
W in der »xptditioo d. Blatte« zu haben.



b»r. 2 . _ __ Wiesbadener General .An;

BaEISeiden Robe »10 .50 Nur acht, wenn direkt von mir bezogen!

geqen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke, ganze Wohnung-
Einrichtung, n.  Kaffen . EiSschränke, Pianoö . Teppiche rc.
auch übernehme M Versteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort. , 172
i  Rememor, Aiictiouator, AldreWiaße 24
Für die Ueberschwemmten in Bayern
gingen ein. Sammelstelle 1 (Jos . Wellamer. Marktstr. 8): K. M.
1.50M.. sladiraih E. Bartling 3OM.. A. H. 2 M.. N. N. 50 Pf., Ungen
1 M.. Sch. I M., Stammtisch bei Epple 10 M. (Im letzten» nicht
muß eS „Familie*8." statt SaminlunqW. heißen.) TaiNMelsteUe2
^ WelÜun-r. Häfnergaste 17): Bayern.Berein.Abend7 M.. Noll-Hussonq
}J Rn m ' ®o ® 1 ^ Frau Paul 1 M. Sammelstelle 3
(Rrallehrer Schreyer. Luisenstraße6) : Kleinert 1 M.. Äebr. Kroner
Nonnenhof5 M.. W. Paraauin, Jngeuier. 10 M.. Adam Jäger IM.
A. L. B. 3 M., Pohlmann 10 M., Wrhner 1 M.. Sebold 1 M . die
13er bei Sebold 2 M. Für Alles herzliche» ^Bergest'» Gott I" mit derBittet pm weitere Gaben

Der Bayern -Verein Bavaria.
I . A.: L. Wclkamer . Schreyer.

Oiiiilibiis-Nerbiiidinlg Wiksbadrn-Zliiiilknbkrg.
Boin 20 . Oktober ab fährt der Omnibus wie folgt:

Wiesbaden ab: Vorm. : 10, 12'15 Uhr.
Nachm.: 2-30. 4, 5 30, 7, 8 30, 10 Uhr.

Sonnenberg ab Vorm.: 9 30, 11 30 Uhr. 6736"
Nachm. : 2 3 30, 5, 6 30, 9, 9-30 Uhr.

Heues fifdujefdiüff.

Gesangverein

Wiesbadener Männer-Club.
Kommenden Sonntag, den 22. Oktober, AbendeJünktlich8Uhr. veranstalten wir aus Anlass unseres1. Stiftungsfestes ein

Vokal -u.Instrumental -Concert
Theateraufführung und Bali

m grossen Festsaale des Katheliscb . Vareinshauses,Dotzbeimerstrasse 24.
Indem wir unsere werthen Mitglieder , deren

Angehörige und Freunde des Vereins hierzu höfl.
eiuladen, bemerken wir, dass die Einladungen in den
verfl. Tagen zur Versendung gelangt sind.

Behufs Erlangung weiterer Eintritts -Legitimationen
wolle man sich gefl. zu unseren Präsidenten Herren
R. Baumgarten,  Dotzheimerstr . 18, oder Carl
Qrünberg,  Goldgasse 21, bemühen . 355

5 * j Meißeue ^ NJWo ose
i 3 Mk. Ziehung garant. 20.- 26. Okt. 13 160 Gelügew.
Höchstgew. ev. 100 000 Mk. baar. 352

Die Loose räumen stark.
d « Fallolw , Loose-Generaldebil. 10 Langgasse  10.

Kartoffeln.
Lade Montag au der

hessischen Ludwigsbahn
I Waggon Prima gelbe
englische aus . Per Ctr
zu 2 Mk . frei ins Haus.

F. IMQ1 er,
_N,ros,rast - 23.

Neue, seivftaugefertigle

i-Mgermäiüel
und

Mglk /4  frische Zufuhr!
Durch Frachtersparniß infolge Waqgonladnng

ois Frankfurt bin ich in der Lage diese Woche zu außer¬
ordentlich billigen Preisen verkaufen zu können.

Schellfisch, groß 30, mittel 25 kleine 2i) Pfg.,
Cabliau mit Kopf 30, im Ausschnitts Pfg.,
Eeehecht . „ 35, ,, 45 ,
Seelachs . „ 2b, „ 35 „
Schollen kleine 25, mittel 40. große 50 Pfg.,
Rothzungen (Limandes) 40 Pfg.,
Knnrrhastn fstr. Backfisch, 20 Pfg.,
Weißfisch * .. 25 ,
Flnhhecht lebendfrisch, 70 Pfg.,
Heilbutt (Delikatesse) 9t) Pfg..
Salm,  fstr ., rothfleischig , Mk. 1.60.

Alle Räncherwaaren und Marinaden.
Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Wirthe u. Wiederverkäuser Engrospreise.
Prompter Versandt . 356

Wiesbadener Fischconsum
Wilh . Frlckel,

Wellritzstrahe 24 . Telephon 860.
_NB . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand.

Kleidchen iritfr Art
mb Farbe , dafeldst auch schöne

Samratt=$nabrnan|iigr
für jedes Alter. Uorkstraste 8.
" Stod._ 6722*

^allblägebolz.
Holz zu Holzbrand und Kerb«

schnitzerei billigst. 5240
X. ölumsr,

Holzf chneiderei,
Friedri -bftiahe 37.

Al .̂ rechtstr. 27
Gut möbl. Zimmer an einen an¬
ständigen Herrn zu vermieiben.
>̂212_ Näb. im Laden.

Jung . Man» erd Uvst u. Loais
Doubeimcrstr. 47, l. 6730*

2 Zchiilimnchekjzeftllcn
auf sofort gesucht. 6727*

Emserstrafte 28
Ecke Walrainstr.

Wkllritzkratzk 14
2. St ., erhält ein ansl. jg. Mann
schöne- Logi» m. Kost. 00
(C.M junger, tüchtiger Hauschreiner

verh., vier Jahre selbstständig,
sucht dauernde Heschäfligung. Näh.
unter Nr. 6734 in der Exped.
d. Bl. 6734

lirlipfdjrrÄ 'V.
tranistruße9, 2.  St . r. 6731*

geben.Brrtramstr.9.2. St .r. 6732*

Srljr giitr Kkioh.iili,g
erhält der Wieberdringer eines
einfachen, blauen Heftchen »,
das am 15/9. von dem8 Uhr
17 Min. früh auf dem Taunus-.
bahnhofe eintrrffenden Zuge bis
Wilbelmstraß« 30 verloren wurde.
Inhalt (mit Bleistift geschrieben) ist
ein Andenken an einen theuren
Berstorbenen. Näheres in der Txp.
d. Blattes. 5241

14 ) 0 » 6723*

Heute Abend.
iLin gut erhaltenes ruififcheö

KUard
ist billig odzugeben. 6733**

.Rnv Tonne.* Bi erstadt.

Mk. 50
Belohnung.

Berlorcu 1 Brosche
Schleife voestclleud. mit
Nudine», Vull--n>en. Abzug,
bei JutiuS Herz , W-ber.
gasse9. 6729*

Tüchtiger Lokal-Keuchte Wter
gesucht. Offerten unter Sch . 100 an die Exped.
dieses Blattes.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . Oktober 1800 , Mittag-

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
1 Piano, 2 zweilh. Kleiderschränke, 1 Vertikow, 2
Kommoden, 2 Waschkommoden, 1 Cylinderbureaux.
2 Schreibtische, 1 Damenschreibtisch. 1 Kanapee ein
Sopha mit 4 und 1 dito mit 2 Sessel. 1 Bettstelle,
1 Ladenschrank, 1 dito mit 3 Glasthüren, 2 Theken
1 Erkereinrichtung(eich. Rinde). 1 AuSstclltisch mit
18 Majolikavasen, 1 halbrunder Tisch, 1 Halbverdeck
ferner: 3 Anzüge, 2 Ueberzieher, 1 Dtzd. Brusthemden,'
1 Dtzd. Nachthemden, 6 Paar Strümpfe, 3 Paar
Unterhosen und Unterjacken, 6 Taschentücher, 1 Hut,
1 Reisedecke. 10 Gläser, 3 CigarrcnetuiS, 2 Schlägerund 1 Säbel "

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1899. sgo
_ Eifert , Gericht svollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de« SO. Oktober er, Nachmittag«

® /» Uhr, werden auf dem Eerner 'scheu Zimmer-
Platz, verlängerte Feldstrahe hierselbft. im Auf-
trage des gerichtlich bestellten Coneursverwalters
zur Concursmaffe des Tünchermeifters Heinrich
Hasselbach hier gehörige

60 Weitzbinder-Diele
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
steigert . * 8Ö1

Wiesbaden , den 10 . Oktober 180 » .

Wollenliaupt,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Telephon 453. Telephon 455

Cyklus von 12 Konzerten nnter Mitwirknng her-
vorragpnder Künstler.

Freita ^ dan 20 . Oktobap 1899 . Abends 7 */i Uhn

Leitung:
Herr General-Musikdirektor Felix Moftil

aus Karlsruhe.
Solist:

Herr Eugen d ’Alberft.
Orchester:

, . „ Verstärkt « « Kur -Orchester.
1. Achte Symphonie , F-dur . Beethoran.
2. VVanderer - Fantasie für Pianoforte mit

iSESÄ * - - - - - -
a) Rundo a Capriccio op. 129 (Die Wuth über

den verlorenen Groschen ) . . . Beethoven
b) Berceuse op. 57 ) ' öeetüov »®-
c) Polonaise op

Herr d ’A 1b er t
53 Chopin.

Kartoffeln.
in ^ " ndenburgee Taber . und Tbllringer Kreutzfartoffeln

nur prima Waa r prr E,r. 3 Mk. f»»i HauS liefert

^ Müller , Nerostraße 23.
Bon hcme ob

Fedrrmriher
( iqen  es Wachsthnin ),

freundlichst rmladet
Jos « Koch itfwe . .

Ä88 „Elurg Ehrenfels ", Hochheim.

Pfund
uudSchellfisch-Abschlag^

^onsmnhnlle Iahuür. 2 ». Moritzgr. 16.
Lelephon 468.

Zu ßefonrfers gilnfftgen Preisen
en pfe le heule:

Feinsten Rheinsalm roihfleischigeu Salm
per Pld. 1 80 Mk.. Lachsforetten Oiiender Stein¬
butt im «usschuitt1.20 Mk., Oüender Seezungen,
.̂nnandes Scholle », Merlz .n .< Heilbutt im Aus

schnitt1 Mk. Schellfisch per -Zfund von 30 Pfg. an.
Oabliau . Zander , Hrcht, kleine Zander von80 P g.
an. Vlanfelchen ( erra) aus dem Bobensee leb. Hecht,
leb Aal, leb. Baisch, leb. Schuppen- und Spiegelkarpfen
leb. Bachforellen. leb Hummer, Austern, Muscheln, ferner
femftc mannine wie geräucherte Fisch raareu billigst.

'loh . IVolter,
3j7  t f d| h a ti b I » w3 ,
Ell «„b°g- „gassc 7 ,, täglich auf dem  Markt.

Kirchliche Äkuzeigcn.
Fr. i5/ « - mmi, " .
^ .bbatb iliorqm« 9 Utir, Nachmittags3, Uhr, Ab.nds 6.10 Uhr
Wochentag, Morgens 7 Uhr, Na-tzmiliag« 4.30 Uhr.
Dir Äcnieinvrbibliotbkk ist geöffnet: Sonntag von 10 bi» 10.30 Ubr.

8a.d,iq°,. 25.
©abbaiö Morgen« 8 Übr. Nachm. 3 Uhr. Abend» 6.05 Uhr.
Wochentag« Morgens 6.45 Uhr. Abends 4.45 Uhr. *

5. Carneval , Ouvertüre . . , I . . Pvorik
Konzertflügel : Steinway Rons, New-York.

T . Eintrittspreise:
I. nummenrter Plat, - 4 Mk ; if . nummerirter Platz : 9 Mk

Gallene vom PorUl rechts 2 Mk. 50 Pf .; Gallerie links « Mk
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Ab0»0en. . „tsp, . i. fOr die 12 Cyklue-Koezerte : I. »„„ m. rirtM
Platz : 36 Mk., II . nummerirter Platz : 24 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Knrhans zu Wiesbaden.
Dienstag, den 24 Oktober 1* 09 , Abends7 ‘/t Uhr:

Crosses £ itra - Konzert
des

Mailänder Orchesters
(ca . SO « 0netter)vom

Scala -Theater
unter persrtnlicher Leitung des Komponisten

Mascagni.
4 „ PROGRAMM.1. Ouvertüre zu . Wilhelm Teil 4

2. Sinfonie patbetique . , ’
3. Slnfoni «-lies Vorspiel aus der Oper „Iris“’
4. a) Rewrie . . . . . '

h) Scherzo aus dem Es dur- I ^
1 Quartett . . . t Orchester

5. Ouvertuie zur Oper . Tannhäuser * . . .
Eintrittspreise:
r  Unterer 8aal:

I. nummerirter Platz : 0 Mk., II . nummerirter Platz , il MV
Gnllorien : r. obt. 4 Mk , ll„k, i Mk ‘ '

Kar tan-Verkauf an der Tagen i,n Hauptiorul.
Städtische Kur-Verwaltus»,

Rossini.
Tschaikowsky
P . Mascagni.
Schumann.

Cherublni,
ß. Wagner.
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„Familien-Pension Grandpair“,
13 . Emserslraste 13;

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle der
elektr . Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche. 4423

Pension Villa Martha,
Echostrasse 3 (Arrothal ) ,

schöne kühle Lage , elegant möblirte Wohn- n. Schlafzimmer mit
oder ohne Pension . Pension zu 4, 6 u. 6 Mk. pro Tag u. Person
je nach Wahl des Zimmers.  50

Wohnungs-Gesuche
Wohnung

im Tentrum, bestehend auS 4 Zim¬
mer prr 1. Januar 1900 zu
miethen gesucht.

Offerten unter V . 400 an
die «jp. dsS. Bl. *

Vermiethungen.
7 Zimmer,

Im Neubau Ecke des

Kaisrr Frik-rich-Riiig
und Oranienstraße sind Hoch.

elegante Herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubet Sr auf
sofort zu vermieihen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13.
1 Stiege. 4045

Wötthstraße9
(unmittelbar an der Nheinstraße),
ist die 3. Etage, auS 7 grotzeu
Zimmern, 2 Mansarden, Kohlen«
aufzug rc. bestehend, zu vermietben.
Einzus. von 11—12 Uhr. Näh.
Moritzstraße 14, 1._ 4713

6 Zimmer.
Goetheslr. 2

Hochparlerre-Wohnnng (1600 M.
Pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reich! ch« Zubehör. Bleich.
Platz. Borgänchen, zu vermietben.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Idsteinerstraße7. 4860

firrrngattenör. 17, 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu venn. Ein.
zusehen Lglich. Näheres Adolf?«
Allee 45, Bart._4692

LtiskkFkitinili-Ritt 92
eine Wohnung, 3. Et., 6 Zimmer,
küche Badezimmer, zu vermieih.

_6075

fitiitt gtiflril-üiinj 94
nahe der AdolphSallee . sind
hochderrschaftlicheWodnungen von
6 Zimmern und ollem Zub-Hör
sofort od. später zu vermiethen.
Näb. daselbst und Moritzstr. 13
BeI.Etoge._4858

5 Zimmer.
H2lumenstraße6 Wohnung, fünf
^  Zimmer und Zubehör , abzug.
Einzusehen nur Montag». Mitt¬
woch» und Freitags von -11—1
u. 4—6 Uhr. Näh. beim Hau»,
besitzer3. Stock. ' 4912
Vlotzheimsrstr. 46 c ( Wen
V Vau) sind herrschaftliche
Wohnungen. 6 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 8 Balkon«. Koh en-
zug re., mit Vor« und Hinter«
garre» (kein Hinterhaus) auf
sofort, auch später, zu venn.
Näb. daselbst Part . 4815

Kirchgaffe 20,
Ecke Friedrichstrabe, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
mietben. Hochherrschaftlich ringe«
richtet. GaS und elektr. Licht vor-
Händen. 4805

Wilhelm Gasser & Co.
HNLkißenburgstratze6, 1. Eiage,

herrsch. 5.Zimmer-Wobnung
mit reicht. Zubehör auf fof. od. spät
zu vermteihen(in der Nähe elektr
Bahn nach dem Walde). Näheres
daieldst. _4887

illlfgiug-ilialbrr̂ z :;
5 Zimmer, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller und Holzstall, alles im
guten Zustand. Preis 660 Mk.
Eldnlberg 6. Ul_ 6338»

4 Zimmer.
wnchmeycrflr 14 (Billa (Soi)

Hochparterre«Wohnung, vier
?im., Küche, Speisekammer, Bad,Zimmer int Souterrain, zwei
Mans., Aartenabih. a. sof. od. spät,
zu venn. (Haltestelle der elektr.
Bahn) Näh. Walkmühlstrabe19.
1. Stock rechts. Anzusehen von
Äorm. 11- 12'/, Uhr. 5994

tLustav 'Adolfstraste 8 . erste
Etage, in ruhigem Hause eine

Wobnung von 4 Zimmern nebst
Eabinet uud großer Küche, zwei
Kellern. 2 Mans., Mitgebrauch deS
Speichers und BleichplatzeS, auf
sofort sehr preiSw. zu vermietben.
Zu erfragen Part , oder Souterrain

4676

klar Sonnrnbfro,
Billa, ^ K-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche j(. per sofort abzugeben.
Näh. Ex. .k. u. Nr 4913.

Äiif 1. Januar
eine schöne4 Zimmer-Wobnung mit
Balkon u. Zubehör in einem neu»
erbauten Hause in Schierstein aMb.
Näh. Wilbelmstraße 46. 6509*

3 Zimmer.
Schöne

8 Zirnnikk-Mahnung
2 Balkon», sehr große Mansarde
und reichliche- Zubehör per sofort
zu verm. 5046

Seerobenstr. 25. 1. Tt. r.

Dotzheim,
Neubau Aust, Mühlgaffe,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden»
sofort zu oenniethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 2H,
bei F. Fuss. 4064

2 Zimmer.
Frankenstraße 28

ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden. 2 Keller, Wurstküche auf
sos. zu verm. 4767

Platterstraße£8
1 sch. Wobnung. 2 Zimmer und
Küche, auf den 1. Nov. zu verm.
an ruhige Leute. Näh. daselbst
Parterre. 5181

1 Zimmer.
dldlerstraße 15 heizb. Zimmer m.
^ od. ohne Beit z. verm. 5115

Hellmun̂ stt. 42
Mai sard » «Wohnung. Zimmer,
Klickeu .d Keller, zu verm. Nah.
m Laden. 5026

Tin Zimmer und Küche zu
vermietben. LudwigSstr. 10.

Moritzstraße 49
Hinterhaus, großes bestes Manlard.
jimmer sofort zn verm. 5109
4 Zimmer und Küche per sof.
t od. 1. Novbr. zu verm. Näh.
Röderstr. 7 d. Z^ ra ^ ln 5208

ilörarrbrrg 30 gy -®‘„
schöne« heizbares Zimmer aus gleich
zu vermietben. 5169

Vierstadt,
Blumenstraste , Neubau

Florreich , jetzt Briiuing , ein
Zimmer. Küche nebst Stast uno
Killer sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 5144

Möblirte Zimmer.
2llbr . d)tftr . 3 > eibölt ein

reinlicher Arbeiter Kost und Logis.
6412*

Bertramstroste 9 . g. möbl Pan«
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

ihöliljiiimitrE ä *S
1 oder 2 Betten zu vermietben.
Bleichstraße8. 1. St . 4998

pnt,.fn Pension,
(VUjulll sowie Beauistchtigung
in besserer Familie. JahreSpreiS
700 M. Bleichste. 3. 1. 4997

vahhkjintrilr. 9,2 . 8t.
itljön möbl. Zimmer, Salon mit
groß Balkon, an Herren ob. Damen
der befferen Kreise dauernd zu ver¬
mietben. 5209
LchoneS müvl. Zimmer , fepar.
&  Eing ., billig zu vcrmieth. Dotz-
Heime,str. 47. Hih. 1. 6638*

Einfach titöbl. .Sinnet
zu vermietben. monatlich 10 Mk
5139 Fronkei' str. 24, 3. S t.

3 nei anständige Leute erb»Veitsof. fröl.mbbi. Zimmer au>ver«
langen anch Kost. 5167

Felostr. 17. Bord-rb. 1. St  r.

Feldstraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

1möbl. 3iitnntrM
6483* Kolbaasse Nr. 3.

Möbl. Mansarde
billig zu vermietben. 5233

Hellmutttstr. 28, 2. Et. r

2reinl.Ard.-iter erb.Kostu.LogiSHellmnnostr 45.B' drh.P 6714
L. errmunnitraße 8, 2. Stiege r.
*f  erhält ein anft. j. Mann g
Kostu. Logis, wöchentlich 10 M.
auf sofort._

fifinlifflf Arbeittr
erbalten « oft und Logis
5087 Hermannstr 6 , 2.
(̂ arlttraste 41 Part . lkS., kleines
^ möbl. Zimmer zu vin. 670 1*

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermietben._ 4769

Ei» nur reinlicher Aroeiter er-
hält billig Koft und Logis.
5166 Markistr. 21, 1 St.

i3) 1auerqasse 13, Bdh. 1. l., ein
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu verm. 4885

@in schön möbl. Zimmermit oder ohne Pension zu
vermiethen. 6473*

ManritiuSstraße 8 1.

S ctilafftelle frei Mauriimestr
5. 1 St . 1. 6653*

«in reinlicher Arbeiter kann Kostund LogiS erhalten,
5119 Eleonorrnflr. 5.

<1h) etzgergasie 16 können orbeiul
Arb. Schläfst, erb. 6709*

Uletzgcrgasse 18 , 1 St ., erb.
141 zwei Arbeiter LogiS. 6612*

Moritzstraße 28
H. 3 St . r ., Logi» mit Kost an
Arbeiter zu vermietben 5201
lUontzstrane 39, H, 1 l.. erd. a»st.
iW Arb sch, u. d.ll. Log. 648 5»

Ern schön

möbl. Zimmer
zu vermiethen. Näh. Riehlstraße 6,
v orderd. 2 Sl._ 5156

1 schön möbl . Zimmer zu
verm-. Nömerber»28, 3 St l. 6435*
fZ.\n gut möblirte« Zimmer zu

vermiethen. 5112
Näh. Seerobenstraße9, 1.

e ine möbl.Mansarde an ein auch
zwei junge Leute zu vermieihen.

auf Wunsch mit Kost. 6583*
Seerodenstiabe 16. Seitenb. r. Part.
Ein auch zwei schöne möbl. Zim.

sofort billig zu verm.
5197 Scharnborstr. 18, Part.

Stislstraße 25
2 St ., große« schön möbl. Zim.
in feinerem Hause auf 15. Sept.
zu vermietben._ 5056

iiosch möbliertes Zimmer
preic werth zu vermiethen.

Walramftr 19 p. r. 6691*
Ein möbl. Zimmer billig zu

vermiethen. 6601*
Wellritzstr. 18 H., II r.

Ültllritzilraßk 22.
1. St . rechts, ein schön und ein
einfach möblirte- Zimmer zu verm.

Wellritzstraße 22,
Wellritzstraße 33, 1 Treppe, Htrh.
Arbeiter erhält Logis.

in einfach müvl. Zimmer billig
zu verm. 5227

Wellritzstraße 46, Hth Part.
Sji >eiuno„r. 3, 2 St . l., erb. jq.

r. Arb. Kost n. Log. 6696*

8>n frin möbl. Jiramrr
mit Pension auf gl. zu verm.
Westendstr. 5, 2 recht«._ 5180

Sin SalonÄ r̂SÄTS
verm Näheres Nerostr 35 37,
im Geflüqelladen._ 4752

Lüden. _
ttlroiiortnllrnljt3

ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz« oder Schubwaaren ge.
eignet, zu 500 M. zu vermietben.

__ 5099*
Laden

in dem Neubau Luifenftr . 82
zu vermiethen. 4730

Näh. daselbst od. Platterstr. 12.

Jadenu.Wohn, für 500M.persofort zu vermiethen. Näh.
Nöinerberg 30, Hth 1 r. 4956
( (adeu mit oder ohne Wohnung

auf 1. April 1900 billigst zu
vermiethen. MauriiiuSstraße 9.
Ecke der Schwalbacherstraße, bei
Minor . 5199

8

Laden
mit 2 groftcn Schausenstern.j in
bester Geschäftslage befindlich,
nebst großem hellem Souterrain,
für 2200 M. jährl. Mi-tbe per
sofort zu vermietben. Baldige
Ofserten bitte zu richten unter
L . D . So . 333 postlagernd
hier ._ 6357*Saden mit Wohnung in guter

Geschäftslage Biebrich», in dem
seit Jahren ein Herren-Eonsektio»«.
Und Schuhgeschäft mit gutem Er-
folg betrieben wurde,js, per1.Januar
zu vermietben. Näh. in Biebrich
* Nh . NaibhauSstraße 11. 6683*

Wllimjiusßr. 8
ein Heller, geränmiger

Laden
sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst 1. Stock 1.

WifHlotlitntiibt 'iX" 6-
mit sn,ci  Schau-

(i/UVvll fenstern und Hellem

Souterrain fe£r fijj? ,,,
vermietben. Offert, erbet. L. W. 230
bauptvostlagernd. *

Werkstätten etc.
Herderstnitze6 1

2 heizbare Werkstatt ««. event.
Lagerraum, mit oder ohne Woh-
unng zu verm. '»äQ. das. ooer
Michelberg 22 Bäckerei Christi*».

(fdie Kö utr° nnb
gtröcröiüfr 8!

ist im Souterrain ein Raum von
45 gm, mit Thorfabrt, al» Lager«
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritzstr. 12.
Bel.Etage._4859

(Dranirnjirarjf 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, sof. zu verm
Näh im Hinterhaus 1 St . r 4628

^eerobeustraste S große helle'w ' Werkstätten oder Lagerräume
ganz oder getheilt auf gleich oder
später zu verniieth. Näh. Lehr»
str aße 31 od. Steingoffe 12. 5193

Große , Helle

Kurean
Raume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

ßroljr tajtsljfllr Kolik.
96 qu.-m„ zu jed. CrschäitSbetr.
geeignet. GaS, Wasier, Telepbon-
Anschluß da, sowrt oder später
zu verm. , seither Treibriemen«
fabrik. Näb. Mo.itzstr. 72. 4904

Grosser
Eiskeller

mit großem Borkeller für EiS-
handlungen oder Bierbrauereien
sehr gut geeignet zu venn. 5213
Näh. „Bergschlößchen- . Aarstr. 24

Rhetnstiaße 48
Part ., großer Lage keller zu ver¬
mietben. 4840

Zu verkaufen

Villa
Uhlandstratze«

Näheres dortselbst oder
4llbrechtstrasic 6 . 1 St 4377

Ankauf oo. Tausch
Schönes rentab. Herrschafishans

an der AdolfSallce mit Bor» und
Hintergarten, ganz vermiethet, krank¬
heitshalber zu verkaufen, od. geg.
kleine Billa hier oder «uSwärtS zu
vertauschen. Fr . Off. mit. T. M.
an die Exp. dS. Blattes. 5203

Suche ein 6710*

llans
mit guter Nestauration,

zahle 10—15.000 Mark an.
Off. tt. J . Sch. 11 im Berlage

d. Bl. abzugeben.

Arbeitsnachweis
war  Anzeigen fßt biete Nnbrik bitten wir bi » 11 Nh,

BormirtagS in nuferer Ex pedition einzulieieru.

Für Schneider ! "
Wirklich tüchtige Rvchlllbeiter

zu sehr gutem Lohnsatz gesucht bei 5238

M. Anerbacfa,
—_ Friedrichfiraste 8.

Arbeitsulüeaiika
wird eine Nummer deS

..Viesbad. Generalaimijers'-
mit allen eingelauienen Anzeigen,
in denen offene Stellen anoeböten
werden, in der Erpedition
MauritiuSstr . 8 . Nachmittags
4 Uhr L5 Minuten gratis ver¬

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Nklbrtiliinz
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wlesbad. Generalanzeiger

Stellen-Gesuche.
>ig. Kaufmann,

der in allen Fächern bewandert
und Kenn'nlsse der Schreibmaschine
d fitzt, sucht Stelle als Expedient.
Lagerist oder Eomptoirist.

Offerten unter L. VS96 an
den Berloa d. BI. 5224
G.wbtr Frifeute sucht noch einige
Kunden. Näh. Sedanplatz 3.
Sfr. Jung . 6093*

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Zwei junge

Kääter gesellen
fof. grgen guten Lohn nach Barmen
gesucht. Keine Sonnta ^Sardeit.
H Röllinghoff , Bäckermeister,
6709 Barmen. Wertderär. 49.

Agenten
Grnst Bing , Wrllritzstr. 42 v.

Aunger Wochenfchnelder , der
o desonderS in dir Hand arbeiten
will, dauernd gesucht. 6716*

Friedrichstraße 38. Mittrld. 3.
Ein zuverlässiger , tüchtiger

uni energischer

Äraurcrparlicr
findet Stellung.

Gefl. Offerten unter Angabe
seitheriger Thätigkeit befördert d,e
Expedition dS. « 1. unter Cdiffre
B. 101.  _ 6702*

Tüchtiger , selbstständiger

Schlaffer
gesucht. 5225

M . Frorath , Eisenhantlung,
Kirch>affe 10.

Tüchtiger Einleger für
Schnellpresse sofort gesucht
Lviesb . Gen "Anzeiger,
Mauritiusstraße 8.
Für mein Eolonial. u. Delicateffen-
Geschäft suche einen Lehrling.

A . Nicolay , 5226
Ecke der Karl- u. Adeibeidstr. 50.

Ein ordentlicher

Sdiulnnaiijtr
findet sch. Sitzplatz auch Kost und
LogiS im Hause. Mauergaffe 14.
1. Siock link« ] 5135*

3 Schuhmacher, auf Sohlenu. Fleck, sofort gesucht, 5173
Pius Lidneider,

Eckladen Michelsbergu. Hochstätte.
Für eine

Kiiidkl Allsjikiltr-
Nkrßlhkning

werden allerorts fleißige
Vertreter

unter günstiasten Bedingungen
gesucht. Best. Offerten u. st. 6721
an die Expediton. 6721*

^Oolporteure und Neisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4718

R . Eisendraun.
Buchbanbluna, Emserstr. 19,  HI.
z,,rr Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine vakanzen-Liste*.
W. Hirsch Berl., Mannheim. 843b

lirck AI, unentgeltlichen
Arlikilsiiachiiikisn

im RathhauS . — Tel . 19
ausschließlicheBeröffentlichung

städtischer Stellen.
Nblheiluug für Männer.

Llrbeit finde» :
3 D eher, Holz-
2 Fri eure
5 Gärtner — 3 Glaser
3 Feinmechaniker
2 Sattler — 8 Schlaffer
2 Schmiede

10 Schneider— 13 Schuhmacher
1 Gartnerlehrling
1 Schiofferlebrling

10 Hausknechte
1 jung, anged HerrschaftSdiener

nach auswärts.
Arbeit suchen: .

3 Bua.binder — 4 Schriftsetzer
4 Dreher, Eisen-
3 Friseure
2 Glaser — 4 Kaufieute
2 Küche
6 Maler — 8 Lackierer
5 Maurer - 3 Sattler
5 Schlaffer — 4 Maschinisten
5 Heizer— 4 Schmiede
5 Schreiner
6 Spengler — 5 Tapezierer
4 Wagner — 3 Zlmmerleute
4 Aufseher— 4 Bureaugehülfta
5 Bureaudiener
8 Hausknechte
5 HerrschaftSdiener
4 Kutscher— 6 Fuhrknechte
5 HerrschastSkutscher
8 F -brikardeiter

10 Taglödner — 10 Erdarbeiter
6 Krankenwärter

Slädtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte UniversitätSstraße  -
(binterm Tdeater).

Lfiene LteNem
18. Oktober 1899.

1 Anstreicher
2 Buchbinder
1 Dreher Holz«. 2 Eisen«
1 Dörrfax für Mälzerei
1 Eisenhodler
1 Friseur
1 Fudrbursche
1 Gärtner
3 Glaser (Rahmenmacher)
3 Elektromonieure-
4 Jungschmiedeu. Zuschläger
3 Huf« u. Wagenschmied
1 Installateur, 1 Spengler,

1 auf Schwarzdlech
1 Kupferschmied
2 Küfer
4 Tapezierer
2 Echlofferf. Maschim

14 Schneider
3 Schreiner

13 Schuhmacher
1 Stuhlmacher
1 Bergolder
1 Wagner
4 Zimmerleute
Ledrltnge: 1 Schlaffer f. Mecha«
niker, 1 Schreiner, 1 Bürste»
wacher, 1 Schnetber

2 Knechte
1 geübte Taillenarbeiterin
1 „ Mantelarbeiteri»
3 Mäntelmacherinnen
1 HerrschastSköchin
5 Mädchen für Küche«. Haut
1 Kindermädchend. Tag über
1 Gasthos. u. WlrthchastSkbchiU
5 Küchenmädchen
2 Laufmädchen
1 Mäbch.n f. WeißzeuanSbeN

10 Arbeiterinnenf Lonservesabr«
8 Lehrmädchen (Kleidermacher.)
6 Monatirauen.

Ulkibtiche Personen.
süchtige zweit»iUUUUS * Arbeiterin UN»

1 Lehrmädchen sofort gesucht.
8. Zahn,

5236 Schwa'bacherstr. 29.

Beiköchin
für ein hiesige« Hotel gesucht.
5230 Näb. Kranzplutz 7.

Mädchen
in dir Küche gesucht. 5281

Kronzplatz 8.
Ein braves  MLoche"

kann da»

gründlich erlerne». Lonnenbek - '
WirSbadenerstr 7.  67l8

Ifrl «* Fra « sucht Monat-ito
^ Oranicnstr. 31, H:h. 2St .670ll

nielle



»

P ädchcn für leichie«roeil beitjimm Lohn auf dauernd
gesucht. 462i

Georg Pfaff . Kapselfabrik.
Dotzheimerstr. 52.

'Ein Litufinädchen
sofort gesucht, Gärtnerei König.
^iebrickerstraße6. ' 5198

Eleonorenstraste 5 rechts
ein ordentliches braveS

Mädchen
gesucht auf sofort . 6218

Hausl>iilterin.
Zur selbstständigen Fjjh

rnug eines grötzercn bürger¬
lichen Haushalts , i» dem
zwei Dienstmädchen beschäf-
tigt find, wird nach auswärts
ei» energisches «dang.

Fräulein
gesucht, dem auch die Er¬
ziehung zweier schulvstich.
tiger Kinder obliegt . Mel«
düngen nebst Angaben der
bisherigen Thätigkeit und
Angabe der GehaltSanspr.
befördert sub E. H. 40
die Exp d. „WieSb . Gen ..
Anzeigers - . Photographie
erwünscht.

Rill.
_ Mauri tiusstraße4, 1.

Arbeitsnachweis für Frauen
im NathhanS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung
AbtheilunA . f. Dienstboten

und 'Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-. Kinder..

Zimmer, u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Bi

Abtheilung II. . .. .
Beruföarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnenr c'

u. Büglerinnen.
für feinere

Krim
für stellen, und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraste 65 , 2

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessio» erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen. Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts ’ I

Auswärts fachkundige

Für Damen
Elegante und einfach garnirte

Damenhüte billig abzuqeben.
5214 Pbilipvsberastr. 45 Part, r.

ituJid ) Französisch , Eng
lisch , Italienism ertheilt er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehren».
Stiftstraße 28, Parterre links.

5196

Meint Wohnung
befindet sich seit dem
I Oktober

• 19 . 1.

6188 Christ. Jung,
Ofensetzer.

A . L . fink,
Agentur- unv

Commissio,Geschäft,
IVLssdLäen,

Oranienstvaße « ,
empfiehlt sich zum A ». und

Verkauf von Immobilicu.

Ülcine Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksach-N
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lelimann, Goldarbeiter
Sauggasse 3 , 1 Stiege.

682  klein L'aden.lirrrcnniüfdjr
jum Waschen und Bügeln wird
angenommen bei prompter und
reeller Bedienung Wellritzstr. 21.
Part. 5127

An vorzüglichem Privat -Mit-
tagS- und Abcndtifch können
üvch zwei Herren theilnebmen
Preis 1.20 M.
straße7. 2. Näh. Dotzheimer-

_ £ 174

, | ör Ktgellielihalier
’r‘ die Bahn noch einige Tage
frei. 5187

Deutscher Hos.
Neftaurant öi85

DeutscherHof
Siistkr Apfel » oft.

Alles Kol!»lind Silbrr
kauft zu reellen Preisen

Lehmann . Goldarbkiter,78 LanqaasseI . I Staue
Zum Verkauf von

örntulütions ßortrii
J" Wicdcrvcrkänfcr wird so-
wrt geeignete Person gegen gute
P'ov.sion ges. Off. St.  0675
l n die Erved. b Bl. 6675

Ein grauer
Militärmantrl

fast neu, zu verkaufen.
5229_ Bleichste. 20, 3 r.

Gelr. Herrenanzug
unh Winter Paletot (für große
Flgur) zu verkaufen. 5232
._ gfbnnür. 7 1. fftq I.

§ ut geatv. Itliüü., in. vuncatb,
w. Ersp. d. Ladenm. bist, z
verk. : Vollst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bi« 30

Kleiderschrankm Aufs 2l b S 45,
Commod. 24—30. Küchenfchr. besi.
Bort . 28—32, VerticowS, Hand-
arb., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 26,
best. Sopb 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopba-
tische 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w
Frankcnstraste 10 . Vdh. park.
». Hinterb. van. 1804

Knhn'S Ent-
haarungSpulver

Mk. 1 u. 2, giftfrei,
ist daS Beste. Eht

_nur von Franz
Kuh «, Kronenparf., Nürnberg.
Hier: £ , Schild . Drog., Lan-ig.,
O . Siebert . Drog., v. d. Raths,
keller. 2267b

Ein fast neues
Rad

zu verkaufen. 5089
_Walramstr . 25, Loden.

Versuche dein Glüti;
in der

Vll tc Straßburger
Pferde Lotterie.

NächsteZiehung sicher 11.Nov. 1899.

lOOOwrf JUKIOO
Hauptgew. M. 10000 . 3000 ?c.
1 Loos 1 M . 11  Loose 10 M.
(Porto und Liste 25 Psg. extra)

empfiehlt, sowie alle genehmigteLoose,
J.  Stürmer . General-Agent,

Strastburg.
in Wiesbaden: Carl (f affet, F.
*e  Fallois , H. Astheimer. I.
Diehl , Hch. Gieö , C Grün¬
berg . E . Henk G Meyer,
L. Ries Sohn . I . Staffen.
Th . Wächter . Exp . W . BolkS-
blatt , N SonuiagSbl . 257

Sliu«migbnrr Kiickrrri
mit Zubehör zu vermiethe», event.
zu verkaufen. Näb. unter Nr. 4914
in der Exped d. Blattes.

Sliiiyigt(Offerte
für

Wiederverkäu 'er, Wirthe
«ad Rcstauratcnre.

Echter Emmentbaler Käse
ü Pfund. 75 Psg .,

vollfett und saftig beste Qualität.
Echter Edamer Kugelkäse

ä Pfund 70 Psg .,
Limburger . Nahm, und

Miinsterkäse.
Feinste

Süstrahm-Tafelbutter
& Plund Mk. 1.10.
Bismarckhäririge

4 L.-Dose (86 —10 Sk. Lik. 2.00.
Rollmops

4 L.-Dose Mk. 1.80.
Kromardinen

4 L.-Dose Äk. 1.50.
Kieler Bücklinge

Postcistel(35- 45 St .) M. 2 00
in nur neuer Waare bester

Qualität.
Schinken . Cervelat und

Salamiwurst,
sowie alle übrige NadrungSmittel
und Delicateffen in nur bester
Qualität zu äußerst billigen

Engrospreisen 2412b
Ernst Auqust Orth,

Frankfurt a. M
Nahrungsmittel -Versand-

geschäst.
Telephon 2526.

Blliot-Fahrrider
la Tourenrad

138 Mrk.8 Jahr«U.r.ntie.
Nähmaschiaen.

— M»nT,rl Pr.l.ll.u,
W. Koeenm in Hachen bar «.

«a  Freitag , den 20. Oktober 1899.
50. AbonnementSvorsteUima. Abonnementsbilletroültia.

Zum S. Mal.
Odette.

Pariser Sittenbild in 4 Akten von Bictorien Sardou.
. Regie: Albuin Unger.

Graf von Clermont-Lalour . . . . * *
Odette, seine Frau
Pbilivpe La Hoche . ,
Böchamel . . . .
General von Tlermont-Latour
Morizot . ,
Dr. Oliva . . . .
Fronlenac . . . .
von Mrryan , . .
Valancon . . . .
Cardailhan . . , ,
Narcisse. Oberkellner .
Berangvre . . . .
Baronin Cornaro-Doria .

iette . . . .Juliett,

Gusti Kollendt.
Otto Kiensche.f.
Max WeSke.
Albert Rosenow.
Franz Reßner.
Albuin Unger.
Gust. Schnitze.
Ludwig Widmann.
Gust. Schiller.
Friedr. Schubmann
Hermann Kunze.
Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Marg. Fcrida.
Minna Agte.
Mary Ionisch.
Clara Krause.
Elly Osburg.
Richard Krone.

hlllis
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped. d.
BlatieS unter N. 5014.

(6cfd)iitt$>Dan$
mit breiter Front, mögl. Kirch-
gaffe, Lanqqaffe, Marktstraße
TaunuSstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver-
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
>7. 5012.

Zn verkaufen
in, südl. Stadttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Himerhaus. ca. M. 1000 Ueber-
schuß renlirend, sehr preiSwerth.
Offerten nur von Selbst,
reflektanten unter B 500S
an die Ervd . d. Bl.

Frau Angeline.
Frau Morizot . . . . . .
Olga, Kammermädchen . . . .
Eustache . .
Frl. Berlin . . _

Eine Kammerfrau. Gäste rc.
DaS Stück spielt im 1. Akt in Paris bei dem Grafen von Clerwont-
Latour, im 2. Akt bei Philippe La Hoche in einem Hoiel garni in
Nizza Id Jahre später, im 3. Akte in einer Micthswohnung der
Gräfin Odette in Nizza, im 4. Akt in der Billa des Grafen von Cler-

monl-Latour in Nizza. — Zeit: Gegenwart/
* • * Mas von Clermont-Lalour . Dr. H. Rauch
Nach dem 2. u. 3. Akte findet eine größere Pause statt.'

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9Vs Uhr.
Samstag, den 21. Oktober 1899.

52. AbonnemenlS-Borstellung. AbonnemenlS-BilletS gegen gültig.
Erstaufführung.

Novität . D o 1 l y . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Henrick Christiernsen, Deutsch von E. Jona ».

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
_ * * * Kraf Sckütte . . Dr. H. Rauch._

Wiesbadener

Militär - G, Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 91 « Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unteiftützungl/i Jahr pro Tag 70
bezw. 50 Psg. Sterbeunterftützung 500 Mark. — Vereins-
b'bltothek. Gesang Abtheilung. Aufnahme bis zum 45. Lebens¬
jahr. Anmeldungen unter Vorlage der Militärpapiere bei
den Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt Schliuk , Sec.-Lt.
d. L , Oranienstrafte 15, KaffirerEmil Laug , Schulgasse 9,
2. Schriftführer Anton Hosmann , ^ellmundstraße 12,.
ober d ren S 'ellver.reler frem » Carl Stauch , Franken-
straffe 2l . Christian Jung , Helenenftraffe 12, Carl
Meyer , Kt chgusse7. Äusnabme jeden ersten Samstag im
Monat. Vereinslokal: ^Zur Kronenbaffe", Kirchqasie 36.
2^82 Der Vorstand.

Einige„ebrauchtr, nocti gut erhalt
pnkiimatiittiiiitr

billig zu verkaufen. 5210
E . Stbster Mechaniker.

_ Sedonvlatz 4.
rtM !«<>f Kleide,, u,Küche»

lchronke. Bett-
flellen. Tische rc. bill. zu verk.
Jahnstraste 22 . Part . 5018

n vorzgl. Privatmittags,
. tlfch können »och 2 Heilen

ly' ilnebmen. Näheres Dotzdeimer-
7,  2 . 5162

,, „ A"?ug
IUr Radfahrer (Lott. Gew.) neu
^ "k>'k. Luifenstr. 43 l.

«a». ^ tlWö  rialbflei ' ch.
^ 0* 1 Pfund Pf.
^ Nöderstraste 7.

Füllvfen
2iT fr,f" Junker  a Rah, Nr 3,
®,u,9 zu verkaufen. 6697*

Ellenbogengaffe 7.
E'Ngelb lack.. 2 ldüi. Kleide,fchr.

Petr.-Salonlamven billig
ru derk. « apellenstr 8. 2 Et.

668l>-

Mit

. . . Oofliiiiir tTr,L"
j ntftnS >tz angk'rrk.. fow - ans-
tm-1̂ ^ Un£*R«>a»deru »ge» bei

'3n*r Berechn,,,lg angenommen.
520» H- Engel,

P/a -rniioftr 8, 1.

Trauringe
ß. ’ eingeba,lenem Feingebalt«,
in k . 'n oI*tn  Heiken , liefert
lälninl 'cĥ billigen Preisen, sowie

Äoldwaarcn
11 schönster« „»wähl.' 1148

Franz Gerlach,
•d )h>flibad, er ft rj| f,e 10

schmerzloses Ohrlochsteche» grali»

hDricr Hovezbänke mit Werk-
zeugkaürnu. Werkzeug, fün'

Stämme 45 m,a kieferne Diesen
und Breiter und anderes zu ver-
kau»>n Näheres in der Exredit
dieses Blattes._ 5216

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
NettnngSapparate vorräldia

Preise sehr billig. 3405
Georg König . Schloffermei„cr,

Oranienstraßr 35
Restaurant Drei Kaiser,

Susistlaße 1.
ist echter , alter Zwetschen
braiintweiu per Liier M. 1.40
zu bobfit._ 4921

nzüudeholz . Kiefern. liefen
^ frei ins Haus, flin g.spalten:
pr. Cnitnrr Mk. 2 .00 , grob:
Mk. 1.6 ‘, ganz grob: Mk. 1.20.

Sägewerk A Grimm,
564 a. Ba nbot Danheim

©otfin ct leöt nsn ci fulimin ijsß nnfc
rivne nnd nrofite de«1ft e § drnsverstchernnysanstall ) .

«erstcherungSbestand am 1.  September 1890 : 7« 6 */4 Million «« Mark.
Bankfonds : . . . „ n 247 ‘ ü 00
Dividende im Jahre 180 » : .30 bis 137 °/. der JadreS Norma,Prämie"

^ ^ lc noch dem Alker der Bersi .berung.
Ausgezahlte BernchernngSsummen seit 1820 : 276 '/, Millionen Mark.

Mtttttt ttl WltSlrudtn: ll « r »mum Iftiih l , UnijeBtruSe 43.

Kölnische Unfali-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln.
Unfall ', Reise , Haftpflicht . Cantions n. (Garantie , Stnrmschäden -,

Cinbrnch - n, Diedsiahl -, sowie GlaS -Versichernng.
Kttnersl kvprSsKntLnt: Herrn nn Ruhl . Bnreau:
Lsnftral-^gvlit: Heinrich Cillmann , Luisenstr . 43.

00  Anträge für beide Anstaiten Vermittelt ebenso: Franz Jlulot , Blcichstraffe 24.

Vicrstadt,
Langgaffe 33. Wohnung von zwei
Zimmern per 1. Novbr. zu ver-
mieiben. 6720*

Gin Mädchen
kann gründlich die Damen-
Tchneiderei erlernen. 6726*

Frankenstraße 23. Bdh. 1. l.

Ein SAkibllkliülse
im Alter von 15- 17 Jahren ge.
sucht vom 6725*
Kgl . Meliorations Bauamt

Wiesbaden.
Parkstraße 13. Gartenhaus.

Ein Haus
mit Conccrt - und Tanz -Lokal
sehr rentabel, ist sofort zu verkaufen.
Anzahlung 10- 15000 M. Lieb-
Kader wollen Offene an die Exp.
d. Bl. unter HU. 186 eiureichen.
Aaenten verbeten. 6724*

T MFH MW rjfc| UM v. Mk.8 an.
1 « IBrlB gC Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9a

Einkauf von Juwelen, Goldu.Silber.

fi0l | lilli, K- l,IC.
nur gute Qualität , liefert zu den
billiasten Preisen 5132
1’arl « npito . Adlerstr. 6

Kartoffeln , L,
zu billigsten Preisen emvfiehlt

H. (Nüttler,
5189 Wellrivstraße 20.

^ Julius Jacob , Königl. Hof-Photograph, AI❖
Königl.

früher Mondel & Jacob,
beehrt sich zum Besuche seines neu eröffneten Ateliers I . Ranges

ilheimstrasse 52 , zwischen Hotel Nassauer Hof und Hötel Block,
ergebenst einzuladeu.

ötifigfl. »eiutttürr,
Vi» V« S 'ück, Malaga, Sherry,
Portwein, Cognacfaß. i. j. Größe,
sowie 50 Oxhost, zu verkauf.»
Albrechistraße 32. 5064

!L0 —ZA  Mark
monatlich

verdient, wer kr. Herrn wöchentl,
3—4 mal Nachmitt, im Fahrstuhl
ausfährt (80 Pfg. pro Stde. Be¬
werber wollen sich melden Ca-
pellenstr. 25, p. 312

Anfertigung
künstlerischer Portrait » jeder Art und Grüs»e auf

Mattpapier und Colorit.
Vergröaaer ungen

in feinster Ausführung nach jedem Bilde.
Aufnahmen

von Häusern , Villen, Fabriken und Interieurs mit
besteingerichteten und eigens dazu construirten

Apparaten.

Verkauf
und alleiniges Anfertigungsrecht der Aufnahmen auf

der Bühne des hiesigen Hoftheaters.

Verkauf
von Landschaften von Wiesbaden und Umgebung.

Separate Dunkelkammer
für Amateure . Entwickeln und Copiren ton Platten

billigst . 354

♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦♦



«eite 8. Wiesbadener General Anzeiger.

Ausverkauf“MU
der Tapctcnbestände

(frühere Concurs-Masse 8t «nL«I)

MseKtktl'llße 26 .
Bei Abnahme größerer Posten oder Bauten werden

die Waaren zu wirklichen Spottpreisen abgegeben
und empfiehlt es sich auch bei erst späterem Bedarf für

Kauuuternehmer und Hausbesitzer
ihren Bedarf jetzt schon zu decken, da in Kürze geräumt
sein muß.

(giüil ]ll(f gcröslclcr
UuC&Wcssmcr*

B Feinste Mischungen H
2n 1 pfdfc Mz pfd .Packctcn

Per Pfd.*rßJ.2dl40,l60, 180,2.1'. Türkische Mschuug717.2.5V

Niederlage
bei Herrn:

Wilh Hcinr . « irck.
Ädeweid'irage 41, p.

Peter EnderS . Michel«.
borg 32.

D. Fuchs, Saalgosse 2.
Ph Sttffri . Rödernraße 27.
E M . Klein , Kl. Burg.

üraße 1.
Carl Mertz . Wilhelmstr.58.

3012

C. Grün
9

Färberei und Ctzem. Wascherei
Hoflieferant S . Kgl Hoh. des Großherzog « von Kaden

empfiehlt sich bei der jetzigen Herbst-Saison zur
promptkii, pttisilliir-iskn. tairrlloffu Ausfühnillg aller

riiischlageilLlN Arbeiten.

Mirsdaden , JöchtrpfTe 23.
E94

I
Kusoeeknuf.

Degen anderweitigem Unternehmen verkaufe ich mein großes Lage in:

Haus - u. Küchengeräthe, Sieh - u. Hänge¬
lampen, Lüfter, Petroleum - u. Gaskocher,
Bestecke. Meffer , Gabeln u. Löffel , Vogel¬
käfige aller Art , mit und ohne Ständer,
Straßen - und Sturmlaternen , Kaiserzinn,
als : Teller , Kannen re. re.

3 Metzgergaffe 3,
M. Rossi,

4 Grabenstraße 4.
NB. Das seit 1871 bestehende Geschäft mit großer gediegener Kundschaft kann an einen tüchtigen

Unternehmer unter günstigen Bedingungen verkauft und das Haus auf Wunsch mitübernommen werden. 2817

Kartoffeln Magnu « bouum . Kumpf 26 Pf.,
Centner 2.30 Mk. Gelbe , Kumpf
24 Pi .. Ctr. 2.2b Mk. Haiger.
Kumpf 19 Pf . Ltr . 2.00 Mk.,

. ^ r ‘ ‘ » c. .—77 MäuSche «, Kumpf 40 Pf.. Ctr.4,00 Mk. frei in« Hau« geliefert.
6715*_ ftarfoffflbonMungA Schank . Röderstr. 3.

Lür Schuhmacher!
Eine Sendung Spenle 's Leisten

in allen Formen sind frisch eingetroffen bei 343
ir « k . Fischer , jHnHfrqnlTf 12.

40 sifg. 0ilonjtadi=©elfttr6cn, sifff.
252 bei Carl Ziss , Grabenstraße 30.

ZMWnltlchklt!
von mürbem Brödchenteig

Stück IO Pf ., tü«>. frisch
äw Hugo Veith,
Wiener Feinbäckerei — Fanlbruunenftraße 10.

Zu verkaufen
Villa mit lb Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonder« für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schußler . Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Centralbeizung, großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeianet. durch

Wilhelm Schußler . Jabnstraße 86.
Mehrere reutabele Etagenhäuser , obere Adelheidstraße, mit

Bor» und Hinteraär'en. durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

EckhauS, füdl. Stadltheil. beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
HauS, Nheinftraße , Tdorfadrt, großer Hojraum, besonder«

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schüßler . Jabnstraße 36.

Etagenhaus , 4 »Zimmer»Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch

Wilhelm Schüßler , Jabnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schüßler , Jabnstraße 36.

Hypotheke«, Kapitalien in jeder Höhe stet« nachgewiesen durch
Wilhelm Sehütsler , Iahnttratze 36.

Wedergaff « 4v'“ “"‘“f. <5utf uoü billiger
Reparatur- und Schleifereiwerkstätte

6678*
von Messer und Sckeerea aller Art.

Jakoh Sclmaf , Messerschmied.

Nusskohlen -kjl Gries,
so lange Vorratb reick't per

franco
20 Ctr . Mk. 15. -

Hau«. 249
Rax Clonth,

tWoridftroftf 23.

The BeriitzSchool of Languages
StaatL concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasae 4 , III.

Hauptsächlich französisch . Englisch » Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Prospekte grau« und franco durch den Direktor
00 G. Wlrgaid,

Hu verkaufen
durch die Immobilie « ». Hypotheken Agentur

Carl Wagner , fjiirtingflrnlif 5.
Hotel 1 . RangeS . fein auSgestattet. in flottem Betriebe.
Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

freQutntirt.
Hotel garui in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möbltrt und in

bestem Gange.
HauS mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Lola»

litäten, sowie grô e gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschafte « in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Laqen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergrundstücke , in großer Auswahl, fürEpeku«

lationSzioecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stet» gesucht und placirt.
ttg " Prompte und gewissenhafte Vermittlung “W

Feinste Magnum bonum-Kartoffeln
per Centner Mk . 2 .25,

Brandenburger
Karloffelhandlnng Earl Xirchnvr,

Wellritzftrafte  27 , Gcke Hellmundstraße.
_ %&T  Telephon 700 _342

la Tauben- u. Hühnerfutter
100 Pfund M. 8, bei 10 Pfd. 85 Pf., empfiehlt
51 __ _ _ Carl Ziss . Grabenstraße 30.

Siormaldcmdeu
Unterhosen
Unterjacken
Strümpfe . Oberhemde»
Kragen , Manschetten
Serviteurs , Taschentücher
Speeialttät Kravatteu
Handschuhe, Hosenträger

liefert stets bei größter Auswahl 351
Adele Fevi , MasritiisSr. 8.

Sir JraraobiUfu=mi>HiWUIirii-AMtiik
von

4 . ti C. Firmenich,
Hellmundstrafte 53,

empfiehl' sich bei An» und Verkauf von Häusern, Ville«, Bauplätze»,
Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w., - M__

Hl (5in  lchSne«LandbauS. Bierstadterhühe. mit schönem großen Garte»,! ^ gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleiudewobnen, auch für
zwei Familien passend, ist Wegzuq« halber für 40.000 Mk. zu ver>
kaufen durch &  tt . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/c .ine größere Anzahl Pensions» und Herrschas.S-Billen in den ver-
^fchiedensten Siadt» und Preislagen zu verkaulen durch

, . , 2 4 C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Cm kleine« HauS in guter Lage mit Laden für 46,000 Mk. mit

kleiner Anzahlung zu verkaufen durch
3 * 4 C Firmenich , Hellmundstr. 53.

in Eckhaus, fudl. ©tababeil, für Metzgerei, auch jedes andere Ge¬
schäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

. . . . . _ 2 . 4 E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
fCm  neues , schöne« Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betriebe»

wird zu verkaufen durch
, . 3 - 4 E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mme Anzahl neuer, sehr remadler Gtag nhä uer mit und of“*
^ Hinterhaus, lüd.» und west,. Ltadttdeil. zu verkaufen durch

_ . .. 3 - 4 C Firmenich , Hellmonbkr. 58
Haus Mit altem, gutgebeiibem Colonial,v. und Delikatessen. !

^ schuft. Mitte Stadt , für 100.000 Mk. zu verkaufen durch
_ 3 * ft Firme nich. Hellmundstr. 53

etoitttzi ' L Diller ’s
cKcij ” in  Dosen.

(Orlglnalmarke ). Feinster Kaffee -Zusatz.
Fabrik: HorchhtHm  bei Warm« a. Rb.



Bezugspreis:
Mornttlkb 50 Pfg . frei in« LauS gebracht, durib die Post

«î oqcn vletteljührltit , Mk. 1.60  cjrcL Bestellgeld.
' Der „ chnreral- Anzeiger" erscüeint täglich AS«»d»>

Konatags i» jwei Aesgaven.
Uuparleiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die ifpaltige Petitzeilc oder deren R -vin tv Pfg ., für cruS-

würts 16 Pfa . Bei mclirrnaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Prtitzerle 30 Pfg ., für a>.«n»SrkS SOPfg . Bcilagen-

grbübr pro Taufend Ml . »LO. .
Telephon -An,chlust Nr . ISS.

Genera Ammer
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Drei wöchentliche Freibeilage » :
M «»»a»rner Antcetzaltaugs -Slatt . — Der -Landwirth. — per L, » ori<k. Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8. Rotarionsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 24« Fre tag , den 2 « Oktober 1899 XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
i>rliuiiuiiuuqiugru der smoi lUusuiwn.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 « . Oktober l . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgerjaal des NalhhauseS zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassung über den , den Mitgliedern der Stadtverord-

nelen -Versammlung zugegangenen Bericht der Straßenbahn-
Kommission . betr . den mit der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesell¬
schaft zu Berlin wegen der Kleinbahn Rüdesheim - Wicsbaden
abzuschließenden Vertrag . ? •

2 . Bericht des vereinigten Finanz - und Bauausschuffes , betr . den
mit der Königlichen Eisenbahnverwaltung abzuschließenden
Vertrag über die Ausführung der Kanalanlagen im Gebiete des
neuen Bahnhofs . v

3 . Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 62780 Mk . aus
dem Pflasterneuerungsfonds zur Ausführung von Um - und
Neupflasterungsarbeiten in verschiedenen Straßen.

4 . Desgl . auf Erhöhung des unter B . 6 Nr . 1 des Etats der
Elektrizitätswerks -Verwaltung für das laufende Rechnungs¬
jahr in Einnahme vorgesehenen Betrages von 45000 Mk . für
Erweiterungsanlagen des Elektrizitätswerks um 80000 Mk ..
mithin auf 125000 Mk.

5 . Anschaffung und Aufstellung einer neuen Tiefbrunnenpumpe
in der Schlachthausanlage , veranschlagt auf 25000 Ml .̂

6 . Ein Baugesuch der Herren Werner und Naumann , belr . Er¬
richtung eines Landhauses an der FraMurterstraße.
(zu No . 5 unh 6 Berichterstattung des Bauausschuffes .)

7. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den Distrikt „Weinreb".
8 . Ankauf eines Grundstückes an der Emserfiraße.
9 . Desgl . von Gelände im Distrikt „Hammersthal ."

(Zu Nr . 8 und 9 Berichterstattung des Finanz - Ausschusses .)
10 . Neuwahl eines Armenpflegers für das 10 . Quartier des

7 . Armenbezirks.
11 . Errichtung einer Schularztstelle an dem städtischen Volks¬

kindergarten.
12 . Errichtung einer dritten etatsmäßigen Kanalbau -Aufseher¬

stelle , sowie feste Anstellung eines Kanalbau - Aufsehers.
13 . Feste Anstellung eines technischen Beamten der städf . Elek¬

trizitätsverwaltung und Festsetzung seines Anfangsgehaltes.
14 . Wahl von Beisitzern und Stellvertretern für die nächste

Stadtverordnetenwahl.

Wiesbaden , den 16 . October 1899 . 1537a

Der Vorsitzende
_  der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Nach den Borschriften der Städteordnung vom 4. Oktober 1897

(§§ 23 bis 30 ) bar im November d. I . eine Wahl zur regelmäßigen
Ergänzung der Siabkoerordnekenvrrsammlunq für die Wablpeiiode vom
1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1906 stattzufinden, und zwar haben
W wählen:

a ) die dritte Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete an Stelle der
Herren RechlSanwalr Dr . Illerander Alberti . Maurer Christian
Dormann , Professor Anron Güth , Schmied Philipp Kern und
Landwirtd Louis Wintermeyer;

b ) die zweite Wählerabtbeilunq sechs Stadtverordnete an Stelle der
Herren Kaufmann Simon Heß , SaniiätSrath Dr . Karl Hey.
mann . Rentner Wilhelm Holtbaus , Apotheker Dr . Hermann
Kurz . Badewirth Wilhelm Neuendorff und Architekt Martin
Wlllett;

e) die erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete an Stelle der
Herren Canzlrirath Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt Dr . Adolf
Hedner , Ingenieur Nikolaus Hrnzel , Fabrikant Cbristian Kalk»
brenner und Oversileuinant a . D . Arthur v . Oidtmann (Letzterer
inz wischen in den Magistrat gewählt ).

Wl-urr sind aus der Stadtverordnetenversammlung vor Ablauf ihrer
Wahlperiode ausgeschieden:

l der von der drttten Wäblerabtbeilung bi» Ende 1901 gewählte
Herr Justizraib Dr Ignatz Berga » durch spätere Wahl zum
MngistratSniikglied und der von berselden Abtheilung bis Ente
1903 gewählte Herr Privatier Moritz Wirbelauer durch Tod;

2 . der von der zweiten Wählerab ' heilung bi» Ende 1901 geivählte
Herr Kaujmann Joseph Gottschalk in Folge andauernder Kränk»
lichkeit ;

3 . die von der ersten Wählerabtheilung bi» Ende 1903 gewählten
Herren Präsident a . D . Dr . Philipp Bertram und Reniner
Daniel Schlink durch Tod.

Für diese vorzeitig auSgeschiedenen Mitglieder haben die genannten
Wählerablheilungrn Ersatzwahlen vorzunchmen und zwar auf den Rest
der Wahlperiode der AuSgeschiedenen.

Nach § 18 der Städceordnung muß die Halste der von jeder Ab»
theilung zu wählenden Stadtverordneten äu » Hausbesitzern (Eigen-
thüinrrn . Nießbrauchern und solchen , die ein erbliche » Besiyrecht haben)
bestehen. Mit dieser Beschränkung können die auSgeschievenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedrrgrwädlt werden.

Nach Abgang der auSgcschiedencn und der am Ende dieser Jahres
WSschkibenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten Abtbrilunq 6,

zweiten Abthcilung 7 und in der dritten Ab .beilung 4 Hau »»
brsitzer. und e» müssen , daher , um der erwähnten gesetzlichen Bestimmung

genügen , von ^tzdrr ersten Abtheilung noch wenigsten » 3 , von der

zweiten Abcheumu , noch wenigstens 1 uiiv von der dritten Aviyettung
noch wenigstens 4 Hausbesitzer geivähll werden.

Zur Locuahme der Ergänzung « und Ersatzwahlen sind folgende
Termine anberaumt und zwar im Wahlsaale Zimmer 16 deö
Rathhauses ( Parterre ) :

Für die dritte Abtheilung:
Montag , den 6 . November d. I . für die Wahlberechtigten , deren

Familiennamen mit den Buchstaben A bis F,
Dienstag , den 7 . November d. I . für die Wahlberechtigten , deren

Familirnnamcii mit den Buchstaben r, bis K,
Donnerstag , den 9. November d . I . für die Wahlberechtigten , deren

Familiennamen mit den Buchstaben L bis R,
Freitag , den 10 . November d. I . für die Wahlberechtigten , deren

Familiennamen mit den Buchstaben 8 bis Z
beginnen und zwar jedesiiial von BormitlagS 9 bis 1 Uhr und von
NachmillagS 4 b>S 7 Uhr.

Für die zweite Abtheilung:
Montag , den 13 . November d. I . für die Wahlberechtigten , deren

Favttliennamen mit den Buchstaben A t»S L,
Dienstag , den 14 . November d. I . für die Wahlberechtigten , deren

Familiennamen mit den Buchstaben M bis Z
beginnen und zwar jrdeSmal von Borinmags 9 bis 1 Uhr.

Für die erste Abtheilung:
Donnerstag , den 16 . November b. I . von Vormittag » 9 bis 12 Uhr

für alle Wahiberechiigren dieser Abibeilung.
Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wablterminen mit der

Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß
a ) zur drillen Abthcilung diejenigen Wahlberechtigten gehören , welche

657 M . 60 Pf . und weniger an direkten StaaiSsteuern (Ein-
koiiiiiien » und ErgänzungSsteuer ) und an Gemeiudesteuern ent¬
richten , sowie die steuerfreien Gemeindebürger:

d ) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten , weiche
2134 M 49 Pf . bi » herab zu 657 M : 80 Pf . an direkten
StaalSsteucrn und Gemeindesteuern entrichten und

e) zur" ersten Adilirilung diejenigen Wahlberechtigten , welche
2137 M . 22 Pf . und mehr an direkten Staais,leuern und Ge»
mrindeiieuern entrichten.

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 . ' „
Der Magistrat:

1533a ' " - • ; ; v. J dcll . *

Personeuftaudsaufnnhmc für das Jahr 1900
betreffend . , Vl '.

Zufolge Verfügung Königlicher Regierung dahier ist die Per¬
sonenstandsaufnahme zur Einkommensteuer - Veranlagung pro 1900
am Freitag , den 27 . Oktober cr . vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern . Haushaltungs -Vorständen
und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen Formulare
zugehen , welche nach dem Personenstand vom 27 .. Oktober rechtzeitig
vorschriftsmäßig auszufüllen und zum Einsammlen bereit zu halten
sind.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 22 und 68 Abs . 1 des
Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 und Artikel 36 und 37
der dazu ergangenen Ausführungs - Anweisung des - Herrn Finanz¬
ministers vom 5 . August 1891 aufmerksam worin bestimmt ist:

1 . daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter verpflichtet sind , die mit der Aufnahme des Perso¬
nenstandes betrauten Behörden die auf dem Grundstücke vor¬
handenen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart an¬
zugeben ; ' : 'J ^

2 . daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder deren
Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Haus¬
stande gehörigen Personen einschließlich der .Unter - und Schlaf-
stellenvermiether zu ertheilen haben;

3 . daß durch die Personenvcrzeichnisse die Gesammt -Bevöltrrung
des Gemeindebezirks nachzuweisen ist , also sämmtliche Ein¬
wohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen , oder aus anderen
Gründen zeitweise abwesend sind , sowie , diejenigen , welche in
eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen , aber noch
nicht verzogen sind in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbefreiungen nur die
Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommissionen zu befin¬
den haben , so sind nicht nur die Einkommensteuerpslichtigen , sondern
alle  Einwohner der Stadt , auch diejenigen , welche zur Zeit der Ver¬
anlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen Gründen
vorübergehend abwesend sind , sowie diejenigen , welche ' zwar nicht zu
den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber hier aufhalten , in die Haus¬
listen einzutragen . Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden und
die hier wohnenden zur Zeit noch steuerfreien Ausländer machen hier¬
bei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzuführen:
a ) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter Angabe

des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungsvorstande
stehen , z. B . : Ehefrau , Sohn , Tochter , Schwiegervater.
Schwiegermutter pp . nebst genauer Angabe des Standes oder
Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer Ausbildung
auswärts als Lehrlinge , Schüler . Studirende u . s. w . vom
Haushaltungsvorstande unterhalten werden müssen , sind gleich¬
falls namentlich aufzufübren . unter näherer Bezeichnung ihres
Standes oder Gewerbes in Colonne 3;

b ) die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge pp ., sofern dieselben
bei ihrer Herrschaft resp . bei ihrem Meister Kost und Wohnung
haben , mit der Angabe , zu welcher Dienstleistung dieselben an¬
genommen worden sind , z. B . Diener , Knecht , Haushälterin,
Dienstmädchen , Geselle . Lehrling u . s. w.

c) schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsv , stände
weder in einem Dinstverhältnisse sichen , noch im Sinne der

Steuergesetzgebung als zum Haushalte desselben gehörig be-
trachtet werden können , wie einzelnstehende Beamte . Offiziere,
Lehrer , Handlungsgehülfen , Schüler der hiesigen Lehranstal¬
ten und dergleichen , auch wenn dieselben in der Wohnung des
Haushaltungsvorstandes nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen , da
sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern gehörig
zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen sind , falls sie das ent¬
sprechende Einkommen haben.

Dienstboten . Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer Herr¬
schaft . beziehungsweise bei ihrem Meister wohnen , sind von demjenigen
Familienvorstande zu verzeichnen , bei welchem sie ihre Schlafstelle
haben.

Wer die oben sub . pos . 1 . 2 . und 3 . von ihm erforderte Auskunft
verweigert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt , wird
mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelsteuernden wird an-
heimgestellt , zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Veranlagung
in Spalte 9 der Hausliste freiwillige  Angaben über ihre Ein-
kommenverhältniffe und diejenigen ihrer Haushaltungs -Angehörigen
zu machen . Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheile nach sich. Wissentlich unrichtige Angaben
dagegen haben nach Paragraph 66 des Gesetzes vom 24 . Juni 1891
die Bestrafung der betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 10 ist die spezielle Angabe etwa vorhandener , die Lei¬
stungsfähigkeit des Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigender
wirthschaftlicher Verhältnisse erwünscht . * ->

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten und Abgaben,
wie sie am Schluffe des Formulars zur HauSliste verzeichnet sind,
liegen im Interesse des Steuerpflichtigen selbst.

Da die Personenstands - Aufnahme für die Steuerveranlagung
und zur Aufstellung der Wählerlisten , sowie für die Gemeindeverwal-
tung von größter Wichtigkeit ist , so ersuchen wir . alle Coloonen der
Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899.
Der Magistrat.

1534a In Vertretung : H e ß.

Bekanntmachung.
Die Aushebung der Haltestelle der elektrischen Straßenbahn zwischen

der Grabenstraße und der Metzgergassr wird in Erwägung gezogen.
Etwaige Ennwendunnen gegen die Aushebung sind vom 14 . Oktober

d . I . ab binnen einer Woche im Polizei -Direktionsaebäude , Fried»
richstraße Nr . 32 . Zimmer Nr . 6 entweder schriftlich rinzurrichen oder
mündlich zu Protokoll zu geben.

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 . Der Polizei -Präsident.
I . D . : Höhn,

Wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 . Der Magistrat.

I . V . : Heß.

Bekanntmachung.
Auszug aus den Bestimmungen der hiesigen Accise-

ordnuug.
§ 4 . Alle accisepflichtigen Gegenstände ( Wein . Obst,

wein , Branntwein , Bier . Eisig , Fleisch von Schlachtvieh
und Geflügel Wildpret . Hasen , Truthühner , Gänse . Fasanen,
Auerhähne . Poularde , Schnepfen . Kapaunen , Enten . Hähne
und Hühner einschließlich Birk -, Hasel -, Schnee -' und Feld¬
hühner ), Mehl . Schwarz - und Weißbrod aller , Art , von
Außen kommend müssen unbedingt dem Acciseamt bezw . der
Accise Erhebungsstelle an der Eisenbahn zur Revision vor,
geführt werden . , y : \ .

$ 9 . Für die Borführung und Declaration ist der
Transportant unter allen Umständen verantwortlich ; außer
ihm . im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger der
Waare , insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Ausweis
resp . ohne Quittung des Acciseamts über . stattgehabte Ent¬
richtung der Accise annimmt.

§ 29 . Als Defraudation wird namentlich angenommen
und nach § 28 bestraft:

1 . wenn accisepflichtige Gegenstände dem - Acciseamt
re ' p. den Accise -Erhebungsstellen gar nicht vorgesührt und
declarirt werden;

2 . von Außen kommende accisepflichtige Gegenstände
vor stattgehabter Declaration und Vorstellung aus dem Accise»
amt ( resp . Accise -Erhebungsstelle an der Bahn oder in der
Schlachthausanlage ) in ein Gewahrsam (Haus , Hof . Keller rc )
gebracht werden oder sich außerhalb der in § 4 vorgeschriebenen
Straßen der Stadt befinden.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899.
1539a Das Acciseamt : Zehrung.

Bekauntmachnng.
Freita - . den 20 . d Mts .. Nachmittags S Uhr,

werden die zu dem Nachlasse der geschiedenen Ehefrau des
Kellners Philipp Philipps gehörigen Haus- u. Küchen»
gerälhe , Kleidungsstücke und Leibwäsche in dem Hause Fried,
richstraße Nr . 14 hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1899.
327 Im Aufträge:

B r a n d a u , Magistrats -Secreiär.
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Bekanntmachung
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,wird ersucht:
1.  des TaglSbners Georg Bettler , geb. 22. 6. 1849

zu HechtSheim,
2. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.

1864 zu Weilmünster,
3. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11.

1857 zu Hohendodtleten,
4.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875 zuOberrod,
5. der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1. 7. 1662

zu Fulda,
6. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868  zu Wies.baden,
7. des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858

zu Weilburg,
8. des Taglöhners Johann Gasser und dessen Ehefrau

Therese , geb. Wilhelm,
9.  der Schlossers Ludwig Jung , geb. 17. 8. 1860 zuWlesbaden,

10. der ledigen Anna Kausch , geb. 25. 2. 1876 zu
Wiesbaden,

11. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang, geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

12. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein,

13. des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867
zu Hadamar,

14. des Tünchers Jakob Meusert , geb. 4. 1. 1863 zuDöringheim,
15. de« Maur-rgeWfen Karl August Schneider . geb.

9. Z. 1868 zu Wiesbaden,
16. des Gärtners und Taglöhners Hermann Schön.

geb. 1. 8. 1853 zu Niedererbach,
17. des Schreinergehülfen Heinrich Schohe , geb. 8. 10.

1858 zu Klein-Ostbeim,
18. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach.
IS. der Köchin Katharine Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Ennerich,
be?. ™crbra“cr* Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechlach.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1899.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
_ __ Mangold _ _ _

Freiwillige Feuerwehr.
Die Maunjchaften der Leiter - u. Retter-

Abtheilnngen des zweiten Zuges werden
auf Samstag , den 2i . Oktober I. I
Abends ÄVf Uhr, zu einer Generalver

.samwiung in das Lokal deS Herrn Keutuer,
Ecke der Dotzheimerftrahe , geladen.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 17. Ok ober 1899.

1536a Der Branddirektor: Scheurer.

11 . Ail - ktt öfftllllichk Kkliauiiliiichimgkil.

Arbeits -Vergebung.
Da« Anfertigen von circa 1258  m Graben für Drainage

m der Gemarkung Bleidenstadt soll ganz oder teilweise
an leistungsfähige Unternehmer aus der Hand vergeben
werden. Forderungen sind bei dem Unterzeichneten bis
25 . Oktober er. einzureichen, daselbst kann auch von den
Bedingungen Einsicht genommen werden. .

Der Vorsitzende
der Drainage-Genossenschaft;

'O' o Graffe,  Bürgermeister.

Wiesbadener GeneralAnzeiger
? anl re<t)l einqefü6rt' "ach welcher kem Ehegatte für die

^erbirwl.chketten des Andern haftet. waS hiermit bekannt gemacht wird
Wiesbaden , den 18. Oktober 1899.

Jean Arnold,
Rechts -Consulent.6728*

Fremden *Verzeichntes.
vom 19 October 1899.

Hotel Adler.
Holtkott m. Fr.
Holtkott, Frl..
Körting m. Fr,
Ostermano
Siebeupfeiffer
Brühl
Horn
Katz
Backheueu
Nahm«

Ruhrort
Aachen
Leipzie

Katcowitz
Hanau

Limburg

Berlin
Dortmuud

Berlin

(Aus amtlicher Quelle.)
‘ Weyrauch m. Fr. Wickenrodt

Lobatz
Hegensreiner
Brettmann
Gotzens
Vogelsang
Fleischhauer

Berlin
Nürnberg

M.-bladbach
Köln

Recklinghausen
Hamburg

Dürre
Blattner
Oremm
Kaltenbr unn
Evers

Bababof' Httel.
Köln

Einbeck
Magdeburg

Breslau
Hamburg

Zwei Bfieke.
Wienand m. Fr. Pforzheim

Hotel Dahlhoim.
Monheim, Fr. Köln
Mayer m. Fr. Kemich

Hotel Elaioru.
Jacobsthal
Hecht
Ja >obs
Jackier
Strauss
Bor.Ck
8<bmiedego
Schmidt
Tranb
Hartdegen
Privat
Kotthaua
Karnahl
Scholle
Oppenheimer
Casewch
Henninger

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Nachdem die Dienstzimmer der hiesigen Gemeinde
Verwaltung in das Nathhaus (HofhauS) Bahnholzstraße1
hier, 1. Etage, verlegt sind, werden die Dienst, bezw. An-
nahmeftunben bis auf Weiteres wie folgt festgesetzt und
zwar für:

a) Das Bürgermeister-, Standes- und Schiedsamt
Vormittags von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von
3 bis 6 Uhr;

b) Die Gemeindekasse nur Bormittags von 8 bis
in  Uhr.

Die Dienststunden finden mit Ausnahme de« Standes-
amts n̂ur an Wochentagen statt.

Für letzteres ist außer den obengenannten Dienststunden
noch eine solche an Sonntagen von 9 bis 10 Uhr Vor-mittags 'estgesetzt.

Souuenberg , den 18. Oktober 1899.
Der Bürgermeister.

3 B.:
-- _ Bingel,  Beigeordneter.

Bullen -Versteigernng.
Montag , de» 23 . d. M ., Nachmittags 5 Uhr,

wird ein zur Nachzucht untauglich gewordener schwerer, noch
junger Gemeindedullen auf der hiesigen Bürgermeisterei
öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt, den 16. Oktober 1899.
2680  Drr fflürgtrmtifltt:

' _ . Seulberger.

Kekanntmachnng.
Herr Ober. Monteur August Lepper und dessen Ehefrau

Margaeetba . geb Beeter bad.rr. haben für Ihre am 26. September
d. 3 *. geschlossene Ehe vollstäudlge Giiterircnnuna nach dem

Berlin

Frankfurt

Lahr
Hannover

Friedrichfedorf
Köln

Herfort
Mannheim

Leipzig
Cioeabobo-Holol.

Saga Mülhausen
Steeg Köln
Mayer m. Fr . Düsseldorf
Ottinger . Mannheim
Qülpeu Aachen
Belünger Hattert

Badhaoo nn Engel.
Hannan m. Kam. Ireland

Eaglieobor Hot.
Mac Colla, Fr. Petersburg
von Winterhalter , Fr. ,
de Bohl, Fr . .

Erbprinz
8chley Neunkirchen
Ewald m. Fr . Elberfeld
Dieterich m. Fr. Taldira Cbüle

Hotel zum Hahn.
Walters m. Fr. Recklinghausen
Brenscheid. Frl . Berlin
Marienthal m. Fr. Kyllbuig
Bertram m. Fr . Köln
Kaernssers Chemnitz
Kohl, Fr. m. Farn. Scheveningen
Pieper KreteJd

Hotel Happel.
Menrer m. Fr . Köln
Peter Aechaffen' urg
Müller Stuttgart
Wüst m. Fr . Dresden

Hotel Hebonzollera.
Pastor m. Fr . Zabrze
Grafenstein, Fr . m. T. u. Bed.

Wilhelmshof
Hotel Koloernoi.

Tuchmann London
Grebert L .-Schwalbach
Giesler Schlots Falkenstein
Middelschulte Schalke
Bonn m. Fr. u. D. Frankfurt
Cohn m. Fr . Berlin

Hotel Karplea.
Jensing Duisburg

Kölnischer Hof.
Gabler m. Fr, Würzburg
Löbbecke Bruchsal
Baron von Wedel n. Creuzone,

Majorutah m. Farn. Pommern
Freih . von Welczek Leobschütz

Sanatorium Lindenhof
Opitz Angermünde
Laugguth Wertbeiin

Hotel MoMor.
Fein Sohladern
Pink Rompfeld
Neubauer Strasaburg

Hotel Metropole.
Rohloff Berlin
Noite Bonn
Grube m. FrJ Neuenahr
Max Hannover
Warnecke m. Fr . Hamburg
Thormeyer Coethun

Hotel Minerva.
Î Hvg Hamburg
Bougausky m. Fam. Stolp
Eisen herg Berlin
Minder #

Nassauer Hof.
Mever Krombnrg
8iartsen , Frl. Holland
Zieren, Frl.
Brabant m. Fr . Bremen

Hotel National.
Silberberg m. Fam. London
Battaur-YVouysm. Fr.
^ . Wenys-Hall
Tsohache Dresden

Nonnenhof.
Zimmermaim Berlin
Heberlcin Elherield

Hotel du Nord.
Planer m. Fr . Dresden
Lehmaier m. Fr . London

Hotel Oranien.
Ihre Kgl. Hob. Frau Prinzessin

Wilhelm von Baden, mit Ge¬
folge nod Dienerschaft

Elcers, Fr. Hagen
Borchardt, Genf

Paritor Hof.
Hermann m. Fr. Jaroslaw

Pfilaoff Hot,
Hamburger Berlin
Kunt* Ressen
Reichmann, Kfm. m. Fr. Bingen
Kietzroann Essen
Klauer, Kfm. ,
Horetmann, Kfm. Köln
Sohlatig, Kfm. Breslau
Köhler, Fr.m. Kindern Chemnitz

Promenate -’Hotel
Nürnberg, Kfm. Frankfurt
Feitge, Frl. Donnefeld

Quisisana.
Frzanowsky, Rittergutsbesitz.

Polen
Rboia-Hotel.

Corwald Elberfeld
Greef m. Er. London
Wood ,
Weiss, San.-Rath Dr. Bückeburg
Bürger Berlin
Liesegang. Ing. m. Fr . Köln
Wallerstein Santa Barbara
Petersen, Kfm. Mülheim

HeteJ Rosa,
Göhring, Fr. Leipzig
Göhriog, Frl. ,
Gaudiz«II, Fr. Graf. Bad Aibling
Graef m. Fr. Ems
David m. Fam. London
Gattikor Bans
Machley, Dr. phil, m. Fr.

Warschau
Schiitzenhof.

Holch Stuttgart
Weloter Sehwan.

Richter, Kapitfn Stockholm
v. Stontz Leipzig
Obermaier, Fr. m. T. Lambrecht

Hotel Spiegel.
Ossolanvos, Petersburg
Kroll, Fr. Warschau
Ettinger , Fr . Warschau

Hotel Tannbäuser.
Kunst Höhr
Obeuaur, Pst . Schupbach
Soh. ardt, Brgmstr, Selters
Mais . Koblenz
Keiplein Berlin
Schamioke „

Tannuo-Hotel.
Mienbarth m. Fr , Rotterdam
Schneider, Berlin
Ga ekel Oberlalmstein

_Nr 24 « .

^ Verdingung.
ff ««nf C D0” 1489m  daubenförmig gewölbten
«anal aus Stampsbeton 5,20 m i L. weit
i ;? ? ™ 1 L hoch nebst allen Nebenanlagen für den
C lzbach im neuen BahnhofSgebiete zu LLieSdadeu.

vermin am 15. November 1890,
Vormittags IO Uhr.

„ . VÄ U"! en' ^ dl.igungen u. f. w. können eingesehcn
nnd die Verdingungsunterlagen gegen kofteusreie Ein-
lendnng von SM . für ein Angebokheft und 10 M. für die
Zeichnungen(Beides für 15 M.) bezogen werden.

LLiesbaden , den 17. October 1899.
(Nheindahnhof ).

2582  König ! Eisenbahn -Banabth - ilnng.

Nichtamtliche Anzeigen.

| Ueberall zu haben I I
Beste

Rüchen-, geheuer-
und

$ände wasch-geife
der Welt

»«

Stücken k 10 Pfg.
24056 . o,

\Trit? MAu(j jr\
LEIPZIG.

In Wlesbaden vorrüthia
bei:

Anton Berlin ff, Fritz Bernstein, Ed
Brecher, F.A.Dienstbach, Otto Ge>hard,
WtUy Graefe, Jean Haub, Ch. Keiper,
Friedrich Klitz, Heinrich Kneipp,
Ernst Kocks, J , Minor, E AJoebus,
Phil. Vogel,Anton Nii-olay. C Portzehl,
C, IV. Poths, H. Boos, Chr. Tauber.

Mollwaaren
Mannheim

Binnen
Witilich

Berlin
Leipzig

Bad Telz
Kassel
Berlin

Schulze
Springer
Merrem
Spute. Rent. m. Fr.
Preskon
Kippenberg, Rent, m. Fr.

München
Hotel Uoion.

Neter Gernsbach
Volk, Bürgermeist. w. Sohn

Dörrscheid
Wagner Schwaltiach
Schmidt Berlin

Hotol Victoria.
Gail, Fr . Kommera.-R. m. T.

Giessen
• Hurohan

Lappe m. Fr.
Ettiueyer, Frl . _
Weygaudt, Dr. med. Würzburg

Hotel Vogel.
Noshisch Köln
Grethen m. Fr . Merl
Schorn Velbert
Dornberg m. Fr. Barmen
Thiemer, Frl. London
Hachter. Frl. „
Hübel. Frl. HermBkiroh
Uaiterhausen, Fr . m. Fam.

Herborn
Pfan Berncastel
Kolp Köln

Hotol Woint.
ten Holder Amsterdam
Wagner Gnad*nthal
Hofinann Heilbronn
Flügel Montubaur
Hayn Berlin
Martin Frankfurt

Hotel Zinserling.
Mündel in. Fr. Frankfurt
Gross Saarlouis

In Privathäusern:
Pension Becker.

Schiller in. Fr. Buffalo
Privat . - Hotol  C o 1o u ia.

Luge, Fr. Sonneberg
Luge, FrL

«M i " öireft in d,r Stridrr « und W°Iw »»r,n-
" 6“ c" “ “ ff;. * ’ WicSbndc ». ®„ 6<r« . flcn 91. ra.oI.

^ M». - n und bdh,r. J . gdw . f,- » nnd
doppett gestrickt von 1.30 an. Prima Tchafwoll'

Weste«, loivie mHand qestnckk. prachwolle Muster von 4, 5 und SM..
60 « !-" °»°» 'kil % ■Unfiria(,en  uu " Hoftn. groß und klein, von

»d 'V an b,S zu den Reinwollenen. Socken von 6 Pfg. an. in Hand
unb ^ ^ ^ ' ftrickte« trümpfe mit Doppelferse
m b9nfhPS Etrlkkwolle . sehr stark und weich.
man  R - ^ "««rne oorröth.g. Doppelt gestrickte
SSS Si ? 1 85^i « ' .,0roie aUf "löslichen Wollartikcl zu bekannt
biUigen Preist« Wnfertipmiqnach Maß wirb jchi.ell besorgt bei
"* u,na " " W ' -sbadc >. Sllrnbogrngaste II . Handardeitsgrichäft.

Unter den coulantcsten Bedingung?n
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

stanze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taratione » nreHb

Adbalkungcn von Berste,gerungen unter billigster Berechnung.

Jako» Fuhr, Mellm-Iung, Goldgalse 12.
__ Taxator und « uction ator.

Ia gafrl̂n.pirtlifdioffs^ bö Ia
SiXfisrsrffi T- "**' •*-

W . IX oli nia n n
S - danstrah - S Telephon 564.

N.H. Freunde und Kenner feiner Obstsorten wollen gefälligst meine
befidbtifl.n. 282

Tanben- nnd Huhneifntter.

empfiehlt

100 Pfd
Taubenfutter I gern. Mk. 8.5Ö
« r " t 11 * • 750PcrlmaiS I , 8.50

^ H » 77b
Gerste ,739
BnnNnrse , 950
AnttcrUnse« . 75g
Witte« * 9_

50 Pfd. 25 Pfd.
440 2
8.80
4 40
4 —
8.75
5-
3.80
450

S-
226
2 -
2.—
2.75
2 - f2 25 *

Carl Linnenkohl. Moritzstraße 38.
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tu Rechtzru« Ktfctffl

Pflicht Nlld Neigung.
Noma» »an O. SlAer.

„Und anch wohl daß ungeschminkte Laster." setzte der
Doktor ernst hinzu. „Doch wir wollen keine Spielverderber
sein. Holen Sie uns also nach Sonnenuntergang ab. Wir
werden bereit sein."

Ein schwüler, tropisch-heißer, dunkler Sommerabend lagerte
drückend über den engen Straßen San Antonios, durch welche
Madlung die beiden Freunde zur Fonda San Pedro führte.
Ein kleines, aus rohgebranntem Lehm errichtetes HauS mit
flachem Dach, ein niedriges, halbzerfallenes Portal, über dem
eine mattbrennende Laterne schwankte, vergitterte schmale Fenster
und ein halbdunkler Hofraum, den das Gebäude in Quadrat¬
form umschloß— das war die Fonda San Pedro, wo sich
allabendlich die tanzlustigen Schönen aus dem Volke zu einem
Fandango, einem Bolero oder der Mexikanerpolka, versammelten.
Genügsam waren die Leutchen hier, das mußte man ihnen zu-
gestehen! In einem leeren, von einigen Laternen nur spärlich
erleuchteten Gemach, tankten nach der Musik einiger Neger-
fiedler zwanzig bis dreißig Paare, die fast allen Nationen der
Welt angehörten. In einer Ecke des Zimmers stand unter
der Obhut einer alten Mexikanerin ein Tisch mit Erfrischungen.
Eiskaffee. Frijolen, Tortillas, Reis und Whisky. Unter den
tanzenden und an den Wänden umherfitzenden Mädchen erblickte
man alle Farben, Negerinnen, Mestizen, Indianerinnen. Qua-
dronen, Kreolinnen und Mexikanerinllen. nur hin und wieder
eure hellfarbige Amerikanerin.

Unter den Tänzerinnen fiel besonders eine junge Kreolin
auf. die durch ihre außerordentliche Schüiiheit die Herzen der
Männer in Flammen zu setzen schien. Eine reizende, elfen-
hafte Gestalt, der es jedoch an anmutiger Fülle nicht fehlte,
große traumhafte Glutangen unter langen, seidenen, schwarzen
Wimpern, nachtschwarzes krauses Haar, das ihr in dichten
Locken die Stirn beschattete und in welligem Gewirr über die
Schultern hinabhing, ein gelblich-blasses Gefichtchen. m dem
der kleine, schwellende Mund wie eine Granatblüte leuchtete,
ein schlanker, biegsamer Körper, der nur leicht durch ein weißes
Gewand verhüllt wurde— so war Juanita eine Erscheinung,
wie ans einem mauritanischen Märchen entsprungen.

Albert Madlung war Feuer und Flamme. Er tanzte
mehreremale mit der jungen Kreolin und kehrte tief aufatmend
zu feinen Freunden zurück.

-Das ist ein Mädchen— diese Juanita !" sagte er mit
prahlendem Blick.

»Nehmen Sie sich in Acht." flüsterte ihm Doktor Glandorff
zu. »Der Cowboy dort in der Ecke scheint der erklärte Lieb-
Haber des Mädchen- zu sein, er verfolgte Sie mit finsteren
Mienen und seine Sand zuckte nach dem Gürtel— Sie wissen,
dort steckt stets schußbereit der Revolver!*

»Ah bah - *
-Lasten Sie uns lieber gehen. Ich habe genug von diesem

himverwirrenden Trubel."
»Ich ebenfalls." stimmte Walter zu.
Doch ehe man sich entfernen konnte, stürmte eine neue Ge-

sellschaft herein, fünf oder sechs„Gentlemen" in europäischer
Kleidung, die allerdings nicht die neueste Mode zeigte. Die
jungen Herren schienen aus lustiger Gesellschaft zu kommen.
Ihre Augen leuchteten, ihre Gesichter glühten, ihre Stimm«
klangen laut und heiser.

„Hallo, Ladies und Gentlemen,* rief ein junger Mann
der Neuangekommenen, besten Haltung man den reichlich ge¬
nossenen Wein anmerkte. „Jetzt fort mit dem Fandango und
Bolero— jetzt spielt man eine amerikanische Polka, da. Ihr
Nlgger. habt Ihr waS!"

Er warf den schwarzen Musikanten eine Hand voll Dollar-
Im, die Nigger grinsten ihm vergnügt zu . Der schwarze
ttsikdirektor aber rief:

»Ein Hurrah für Master Fred Griswoldl*
_ Die Neger schrieen Hurrah und ließen ihre Fiedeln in den

höchsten Tönen kreischen; die Mädchen jubelten und schwenken
ihre Tücher; die Männer lachten und riefen den Neuangekommenen
«n: „Hurrah. es lebe die Union!" zu. Nur der Cowboy, der
Verehrer der lieblichen Juanita. blickte finster zu Boden nieder,
wahrend seine rechte Hand sich in der Tasche seines weite»
Mexikanischen Beinkleides verlor.

Dann begann eine wildstürmische Polka, die Tanzenden
stampften den Boden, daß eine dichte Staubwolke empor-rvtrbelie.

„Lasten Sie uns gehen. Walter." — mahnte Glandorff.
„Was  ist Ihnen? Sie sind so erregt?"

Kunte Klätter.
- — Was ein Krokodilmagen  alles beherbergt. In sei-

vnlängst in Paris erschienenen Buche über seine Jagderlebniffe in
Zentralafrika erzählt der als Löwenjäger berühmte Franzose Edouard
Foa folgende Episoden: Eines Morgens zogen die Eingeborenen auf
der Krotodiljagd ein getödtetes Thier ans Land und kamen bald da¬
rauf mit der Mittheilung zu uns. daß sich ein Mensch in seinem Ma¬
gen befinde. Bei näherer Besichtigung ergab sich wirklich, daß die
Eingeweide des Krokodils wenigstens Theile eines menschlichen Kör¬
pers enthielten. Ein Arm mit der Hand, ein Fuß mit dem Knöchel
und einige Rippen wurden herausgezogen, und jedes Glied war kaum
beschädigt, obgleich daS Fleisch geschwollen und die Haut unter der
Mrkung der Magensäfte entstellt war. Ich befahl, daß die Urber¬
ge bestattet würden, aber niemand wollte sie anrühren. So warf
* alles ins Wasser zurück. Die menschlichen Ueberrestr schwammen

aus dem Wasser und einige Matrosen eines Kanonenbootes, das den
^irom hinauffuhr, berichtete ihrem Offizier, daß ste den Arm eines
We'ßen auf dem Flusse gesehen hätten. Das rief in dem ganzen
Distrikt eine unbeschreibliche Aufregung hervor. Ich habe darauf alle
Krokodile, die ich schoß, geöffnet, und da fand ich oftmals seltsame
Dinge. Zwei Jahre spater wurdez. D. am Nyaffasee auS dem Ma-
gm eines gigantischen Krokodils eine Sammlung von 24 kupfernen
Armbändern und ein großer Ball von gekräuseltem Haar entfernt.
Das Thier hatte diese Dinge nicht verdauen können, nachdem eS die
Emgeborenen. die ste getragen, verschlungen hatte.
. ^FürstBismarckunddieBuren.  In den soeben er-
stbienenen sehr interessanten„Persönlichen Erinnerungen an den
Fürsten Bismarck von John Booth" (herausgegeben von Poschinger.
Hamb. Verlagsanstanlt-Aktien-Gesellschaft) findet sich eine Aeußer-

be§ Altreichskanzlersüber England und sein Verhältniß zu der
südafrikanischen Buren-Republik, die gerade in diesem Augenblick der
^gemeinsten Beachtung sicher sein kann. Die Bemerkung stammt
schon auS dem Jahre 1880, und zwar vom 30. Dezember, und lautet
Wörtlich folgendermaßen: „Die englische Politik mit den Buren kann
^ nicht billigen. Bisher war ich im Kampfe der Engländer gegen

»Haben Sw den Namen gehört, den der Neger dem jungen
Mann zurief?"

»Ich habe nicht daraus geachtet."
»Fred GriSwold. .
»Ah— doch was kümmert Sie der Name? Der wird

noch öiter in den Bereinigten Staaten vorkon,men."
„Edith sagte mir. daß ihr Bruder Fred heiße und ein

toller Bursche sei."
„Allerdings ein seltsamer Zufall."

- .Lch möchte ihn fragen, ob er Ediths Bruder ist."
„Thun Sie es — da, der Tanz ist zu Ende. Der junge

Mann tritt mit Jnanita an das Büffet."
Walter drängte sich durch die Menge, welche das Büffet

umstand.
„Ladies und Gentlemen." rief Fred Griswold, „was wollt

Ihr trinken? Ich zahle Alles!"
Er warf einen Hänfen Dollars auf den Schanktisch.

Jubelnd umringte man ihn und zärtlich schmiegte sich Jnanita
an seine Seite.

Da legte sich eine breite Hand schwer auf die Schulter
Freds.

"I drx 7our parckov, §ir," sagte die rauhe Stimme des
Cowboy, „dieses Mädchen da gehört zu mir!"

„O verdammt!" rief der Halbtrunkene. „Ich kenne Juanita
schon lange — nicht, mein Schatz? Wir zwei haben schon
manchen Fandango zusammen getanzt? Hände weg, Sir !"

Und seine dunklen Augen blitzten den Cowboy stolz an.
„Hol' Sie der Teufel. Sir ." fluchte dieser und versuchte

Juanita an sich zu ziehen. Da traf ihn ein wohlgezielter
Faustschlag Freds in's Gesicht, daß er einige Schritte zurück-taumelie.

„Co wahr ich Fred Griswold heiße. Du Schuft, ich
schlage Dich nieder, wenn Du das Mädchen noch einmal be-
rührst!"

„Fred, bist Du bei Sinnen?" riefen ihm seine Freunde zu.
„Was thust Du? Nur keine Rauferei—"

„Laßt mich! Den möchte ich sehen, der dieses Mädchen
anzufassen wagt!"

Er stellte sich kampfbereit vor die zitternde Juanita. Der
Cowboy schien sich auf ihn stürzen zu wollen, mehrere
Kameraden versuchten ihn zurückzuhatten, doch er riß sich los
und warf sich auf Fred. Aber dieser war auf seiner Hut und
ein neuer Hieb der geübten Borerfaust ließ ihn abermals zurück-taumeln.

„Oh — verdammt— so fahr' znr Hölle —" rief der
Cowboy außer sich vor Wut — ein rascher Griff in die Tasche
— ein Blitz— ein Knall — und die Arme emporwerfend
stürzte Fred Griswold mit einem jähen Aufichrei zusammen. —

Ein wilder Tumult entstand, die Frauen flohen kreischend
davon, die Männer suchten dem Mörder die Waffe zu ent¬
reißen. ein wirrer Menschenknäuel wälzte sich in dem Saal auf
und ab. in den Händen blitzten die breiten Messer, einzelne
Schüsse fielen und die Kitgcln schlugen klatschend gegen die
Decke— die Menge wich zurück und umringt von seinen
Kameraden, die seinen Rückzug deckten, schritt der Cowboy, der
wilde Sohn der Prairie, hinaus, in dem dunklen Gewirr der
Gaffen rasch verschwindend.

.Hst er tot?" Die alte Sfreolin, welche hinter dem Trink-
tisch gestanden, beugte sich über dm regungslos datiegendeu
Fred.

„Er atmet noch. .
"So trogt ihn fort, daß er nicht in meiner Fonda stirbt.

Weshalb mutzte er auch Ben Rawjon reizen? Der läßt nicht
mtt sich spaßen."

„Laßt mich einmal sehm, ob er noch zu retten ist," nahm
Doktor Glandorff das Wort. „Ich bin Arzt."

„Platz für den Doktorl" rief man und Alle traten bereit¬
willig zur Seite.

Walter kniete neben dem Erschossenen und hielt dessen
Kopf rn den Armm. Ein bitterer Gedanke schlich sich in sein
Herz— da lag der Sohn der Freiuett— blutend, erschossen
von Mörderhand— ein Opfer seines wilden, ungestümen
Freiheitsdranges. Edith hatte ihm einst von ihrem Bruder
erzählt— er fühlte, er wußte, daß dieser unglückliche Jüngling
ihr Bruder war.

„Ist Hoffnung. lieber Glandorff?" fragte er diesen leise,
der die Wunde aufmerksam untersuchte

„So viel ich sehe— keine Hoffnung— wohin bringenwir den Verwundeten?"
»Er wohnt in der Fonda Santa Maria —"
„So wollen wir ihn dorthin tragen. Faßt mit an —aber

vorsichtig. Vielleicht ist er doch noch zu retten."

Wilde, so lange sie für die Zivilisation waren, auf ihrer Seite. Die
Buren sollen sie wie gute Freunde betrachten, auf welche sie im Kam¬
pfe gegen die Kaffern zählen könnten; aber deshalb sehe ich noch gar
nicht den Grund, weshalb die Buren unter englischer(Herrschaft)
Hoheit stehen sollen."

— Die erste europäische Zeitung  herausgegeben zu
haben, um diesen Ruhm streiten sich eine ganze Reihe von Landern.
Brüssel behauptet, daß das erste regelmäßig verausgabte Blatt, und
zwar hauptsächlich militärisches Journal, die„Nieuwe Tydnighrn",
in seinen Mauern erschien. Hiergegen erlebt Frankreich Einspruch; es
will schon zur Zeit des Feldzuges Karls8. nach Italien im Jahre
1494 in einer Zusammenstellung von Kriegsbulletini ein richtiges
Journal besessen haben. Jedenfalls behandelten diese Veröffentlich¬
ungen aber nur die Kriegsereignisse, während es andererseits auf
Grund bibliographischer Recherchen erwiesen ist, daß es schon im 14.
Jahrhundert in England, Oesterreich und Italien Broschüren gegeben,
die sich mit den verschiedensten TageS-Berichtenz. B. über Diebstahl,
Mord usw-. befaßten. In Köln kam am Anfang des 16. Jahrh. eine
Wochenschrift heraus. London hatte seiner erste richtige Zeitung
1608, Straßburg ein Jahr später, und Paris sah im Jahre 1631 in
der „Gazette de France" seine erste Zeitung entstehen.

—EinsonderbarerHeiliger  hatte sich vor einem Lon¬
doner Gerichtshöfe wegen Ruhestörung zu verantworten. Henry Tre-
gelliS, ein Quäker mit ungewöhnlich langen Haaren, hatte vor einigen
Tagen auf der Straße in trunkenem Zustande mit lauter Stimme die
unvorsichtige Bemerkung gemacht, er sei ein Boere. Daß er keiner
war. thut nichts zur Sache. Das Londoner Straßenpublikum ist das
sensitivste Straßenpublitum der Welt. Das einfache Wort„Boere"
erweckte sofort die politischen Instinkte der Passanten, und bald hatte
sich um den angeblichen Boeren eine erregte Menge gcschaart. die von
Minute zu Minute anschwoll und gegen den„Feind" eine drohende
Haltung einnahm. Ein Schutzmann mußte Tregellis verhaften, um
ihn vor der Wuth der Menge zu schützen. Vor Gericht benahm sich
TregelliS ziemlich sonderbar. Er weigerte sich— unter Hinweis auf
sein Quäkerthum—. den Hut abzunehmen, so daß die Kopfbedeckung
mit Gewalt entkernt werden mußte. Rach dem der Schutzmann seine
Angaben gemacht hatte, sagte der Angeklagte: „Freund, ich habe Dich

wo

23. Kapitel.
In einem einfach aus gestatteten Gemach der Fonda Santa

Moria, auf einer niedrigen, mit einigen Decken belegten Lager-
statte ruhte Fred Griswold mit geschlossenen Augen, ohne Be¬
wußtsein. regungslos, nur dann und wann ein schmerzliche-
Stohnen aus tiefster Brust ansstoßend, während ein leiser
Schauder dnrch seine Glieder rieselte.

ßu Füßen des Lager- kauerte die zarte Gestalt JnanitnS.
das schölte Gesicht und den schwarzen Lockellkopf in ein dunkle-
Tuch gehüllt, leise weinend und zur heiligen Jungfrau betend,
datz sie den armen Fred vor den finsteren Todesengel schützen möge.

Zu Häupten des Verwundeten saß Walter, ab und zu die
fieberhafte Stirue Freds mit feuchtkaltcn Tüchern kühlend, oder
seine brennenden, trockcueu Lippen mtt einem erfrischende»
Trunk netzend.

Doktor Glandorff war in das Hotel znruckgekehrl. um einige
Arzneimittel zu holen. Drunten im Gastzimmer der Fonda
saßen die Kameraden Freds in leisem Gespräch zusammen.

-Ihnen drohte ein schmerzlicher Verlust. Nicht daß sie mit Liede
und wahrer Freundschaft an Fred Griswold gehangen hätten,
aber seine stets wohlgefüllte Börse hatte ihnen, die zu keiner
redlichen Arbeit Lust verspürten, jederzeit zur Verfügung ge¬
standen; wenn er nun starb, was sollte aus ihnen werden?

Eitler der Burschen kilirschte mit den Zähnen.
„Wenn ich doch dem Ben Nawson zuvor gekommen wäre,"

sagte er mit einem derben Fluch. „Ich sah. wie er in die Tasche
faßte— eben wollte ich meillen Revolver hervorziehen, da krachte
anch schon sein Schuß. Eine Minute später und ich hätte den
Burschen über den Haufen geschossen."

„Und säßest jetzt hinter Schloß und Riegel, Johnston."
sagte ein Aitderer.

„Oho, das kam darauf an! Kenn Jemand die Hand in
die Tasche steckt, wo er seine Waffe trägt, dann muß ich ge-
warug sein, daß er mich im nächsten Augenblick niederknallt—-

ich der erste dazu, jo wcro mm, amt m oen Ber-
.' iniglkl, Staaten schuldig sprechen. Uebrigens auch hätte der
arme Fred jede verlangte Bürgsch st für mich geleistet."

„Freilich. hätte er das gethan Er war stets hilfsbereit,
es galt, einem Freund aus der Patsche zu helfen."
„Der arme Junge! Das wird sein Vater dazu sagen?"
„Werde morgen nach Galveston fahren, um den Alten zu

benachrichtigen," sagte Johnston und bestellte eine neue Portion
Whisky.

Droben in dem kleinen engen Gemach herrschte ttefe, ge-
heimnisvolle Stille. Waller vermochte das Schweigen nicht
mehr zu ertragen; er versuchte mtt der jungen Kreoliu ein Ge¬
spräch anznknüpfen.

"Kennst Du Fred Griswold schon lange. Juantta?" ftagte
er leise.

„Ja , Herr," entgegnele da- Mädchen, indem es die großen
dunklen, schmerzerfüllten Augen zu ihm anfschlug. „Es mag
wohl schon ein Jahr sein, daß ich Master Griswold zmn
erstenmal sah."

„Und lebte er immer hier in San Antonio?"
„O nein, Herr; jeine Heimat ist Galveston, wo sein Bat«

große Besitzungen haben soll. Wir lernten uns auf dem Feste
der heiligen Jungfrau im letzten Sommer kennen und seitdem
kam er oft nach San Antonio. Er war gut und lieb zu mir
und hat meinen Ellern viel gegeben!"

„WaS find Deine Eltern?"
„Arme Gärtnersleute, Herr, draußen vor dem Thore."
„Und jener Bursche, der Fred niederschoß?"
„Das war Ben Rawson, Herr. Ein wilder Bursche, tr

üiet die Rinderherden draußen in der Prairie. Wenn er in die
ttadt kommt, giebt es stets blutige Raufereien."

„Ist er Dein Schatz."
,nc‘n' Herr!" entgegnele das Mädchen schaudernd.

„Ich furchte mrch vor ihm."
„Aber Du tanztest doch mit ihm?"

nicht, Herr? Er hätte mich sonst geschlagen!"
^ . Walter schwieg. Wie anders hatte er sich diese Welt der
Frecheil früher vorgestellt! Jetzt lag sie vor ihm und erschau-
derte vor ihr zurück. Wie Recht hatte Glandorff! Die Welk
des Mannes bestand hier wie dort in der treuen Arbeit, in der
treuen Hinaobe an eine edle«"nkaobe

Der Verwundete ächzte schmerzlich.
Walter beugte sich über ihn, da schlug er die Augen auf

und blickte ihn groß und erstaunt an.
„Wie geht es Ihnen, Mister Griswold?" ftagte Walter.

„Kann ich Ihnen mit irgend etwas dienen?"
Fred versuchte sich aufzurichten.
„Wo bin ich? — Was ist mit mir vorgegangen?"
_ _ toim.)

leider nicht verstanden." Der Polizeibeamte mußte seine Angaben
wiederholen. Dann entspann sich folgender Dialog: Angeklagter
(zum Constabler): Kannst Du mir den Unterschied zwischen einem
Erregten und einem Betrunkenen sagen?" —Constabler: „Sie waren
sowohl erregt, als auch betrunken." — Angeklagter: „Du hast meine
Frage nicht beantwortet. Kannst Du mir den Unterschied zwischen
einem Erregten und einem Betrunkenen sagen?" — Der Constabler
schweigt. — Angeklagter: „Hat es eine Ansammlung auf der Straße
gegeben?" — Constabler: „Ja ." — Angeklagter: „Beschuldigst Du
mich, diese Ansammlung hervorgerufen zu haben?" — Constabler:
«Ja." — Angeklagter: «Mein Sohn, Du bist im Jrrthum." — Der
Angeklagte wurde schließlich, trotzdem er behauptete, durch die Menge
provozirt worden zu sein, zu einer Geldstrafe verurtheilt.

Unsere

krpkdit'M, üfbnrlioi! m!»jQnukmi
befinden sich jetzt in unserem eigrn»n!Hause

Mauritinsstraße 8.
Alle Aufträge , Inserate , AtoincinentS und

Drucksachen betreffend, bitten wir deshalb nicht mehr
Reugassr, sondern

8 Manritiusstratze8
abzngebeu.

Mkesbadener General Anfekger
(Auuliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Telephon No. 1VV.
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Infolge Erhöhung des Disconts der Reichsbauk vergüten wir bis auf Weiteres

für Spareinlagen im Depositen-Verkehr
1. auf Check -Conto 2
2 . bei täglicher Kündigung . .
3 . „ 8 -taglicher . „ . ! oj°4 14. ;4 0
-*• „ ,, . . 31 / 0
5 . „ 3 -wöclientlicher Kündigung . . . . . . 3 -/ o°

,» 1-monailieher „ . 4 «i
»» 2 " ,, ,, . . . 41/ «

S . „ längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung!

®S£ b? e darkstr Stallung für 10 Pferde u « d
»vohuung , mit ca. 50 Quadrai. Ruihen Terrain. ist
Per sofort für 45.000 Mk. zu verkaufen durch

3 Ehr . Glücklich.
Villa m.t Garten (Rerodergstratze ) zu verk. durch
Ä - «. .. .. . . 3 Ehr . Glücklich.
«charuhorststraye ist ein rentables Etagenbaus V h.

unter Taxe zu verkaufen durch J . CHr . Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Ehr . Glücklich.

Z « verkaufen »wei Bauplätze  im Rerotbal
Nähere» durch %  Ehr . Glücklich.

3 " verk schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle uuv Neroberg Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näb.durchI . Ehr . Glücklich . Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - «. Wein«

Nähere« durchI Chr . Glücklich.
rsB. Ein Laben mit Wohnung iu, Haufe sofort zn verm

Df ff MI ff II der ersten renommirtestenu. fein»" , ^ lN vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
m,t Fremdenpenkiou Bad SchwalbachS . mufämmtl.
Modllar u. Ino ., dicht am Surhau» u den Trinkbrunnen.
Uebernabme1. Okt. cr. Näh. durch die Immobilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich . Wiesbaden.
Berbaltn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) beleqene. massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 76 Quadrat-Ruthen
Ld? n™ ®flrten '* * * ** ** sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

»1- Obr . CalUcklich , Wiesbaden.

3ut gesl . HcnriUtmg!
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Karlstrasje 31.
Wilh . Schwenck

13 Pf. Vorzügliches Weizenmehl bei 10 Pfd. 12 Pf.12
20
45
35
21

WeizengrieS, Reis, Graupen. Erbsen, Linsen
» Hafergrützen. Haferflocken. Gemüsenudeln briö Pfd. 20 Pf.
» Dorzgl. Sü " üm “ 1üßradmmargarine Pfd. 50, 60. 75 u 80 Pf.

Baumül 48 u. 60 Pf .. Rübö,vorlaufp. Sch. 26 Pf.
Veste lL Kernseife bei5Pfd ., Seifenpulver per Packet

8. 12 und 15 Pfg.J. Schaab
65 Pf. Garant, reinen Honig bei 10 Pfd. 60 Pf. 91/221
20 „ Zwetschenlativerg. Marmelade 10 Pid . Eimer M. 2.OO.

I! I I1111 ■ ■ lll  11 !| | | ( j

Socken «Strümpfe
Anstricken u. Anfertigung nach Maass
I billigst in kürzester Zeit . I

11»
Friedrich Exner,

WIESBADEN - Neugasse ,4.

Wiesbadener Bank,
S . Bieleeid & Söhne,

8 Webergasse 8. 298

liMgeseMuft.
Freitag , den 27 . Oktober a e.,
Abends 9 Uhr im BcreinSzimmer,
Evellriüftraße 41,

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Vereins
jahr;

2. Wahl der Rechnungsprüfungs-Commission;
3. Neuwahl von 3 nach § 20  des Statuts ausscheidew

den Vorstandsmitgliedern;
4. Wahl der Vergnügungs-Commission;
5. Festsetzung des Mitglieterbeitraaspro 18991900*
6. Festsetzung des Etats pro 189911900 und
7. Mittheilungen.

Wir ersuchen unsere Mitglieder um tllseitiaes Er-schemen. .
Der Vorstand.

@© ©© ©@©©@©© © ©@@@@@@0

i 0tff« fli4tr rrlig. Partrag
Th " " a-  Wiedüukt euch nuuChristns .wesSohn

ist er ? (Maih. 2 l,  42 .)
Freitag,  den 20. Oktober, 8'/ , Uhr abends, im

»Hotel Schützenhof ". Schützenhofstraße.
Jedermann  ist freundlichst ring ela  den. Eintritt frei.
6694 G. Täubner.

Lauien »eld « u.
Saalbau „Zum Löwen ".
Sonntag , den 22 . Oktober:

löiotze TanzmM,
wozu freundlich,! einladet

^ * 6705* J »koh Wichel.

Neichshallen-Theater. 5
Täglich : ^

C Große Uorstrlllmg. J
^ Näheres siehe Straßen-Plakate. 3252
JI oth . zweijähriger Unterbrechung nehme ich

frühere , mehrjährige Thätigkeit hier-
felbft wieder auf . Ich beschäftige mich fortan
wiederum mit der Heilung langwieriger Krank-heite,r.

Sprechstunden Werktags : Vorm , iv —52,
Nachm. 8 5 Uhr.

VVoitke, Laiskr-Kikdril>>-Li»g 30,
nahe der Ringkirche.

r

1
i

Die Immobilien - und Hypotheken -Agentur
von

dob . Phil , Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
rn'Pfieblt sich für An- und Verkauf von Villen. Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertbeilt.
Gasthäuser mit 10- 12 bl Bier per Woche, mit Tanz,

saai. Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000 M.
Auzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
HauS mit altem vorzüglich gebendem Spezereigeschäft

und unbeschränkter Schankwirthschaft, Mitte der Stadt
äußerst preiswertb zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Neues schönes Eckhaus , an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, bochlierrfchaftlich. 4 und 5 Ziinmer-Wohnuiiaen
mit 2000 M . Ueverschuft preiSwerth zu ver»
kaufen durch

Ä . _ ^.2oh V5.  Kraft , Zimmermannstr, 9 1.
«chones Etagenhaus , Süd-Bienel. 3 und 4Zimmer.

Wohnungen. 2.00 Mk. Ueberfchuß. äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzablg. zu verkaufen durch

ntt . . . 3oh PH Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
E,n kletues Haus mit Laden und 2 großen Werk,

stälten, Nähe de- Kochbrunnen- zu verkausen für
48 000 M. durch

- 2oh - Ph Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Gigarren -Fabrik mik Haus und flotter Kundschaft

,st L-terdefaU halber für 45 000 M. zu verkaufen durch
___ ... 2oh . PH Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.
Günstiges SpekulatiouSobjekt idyllisch am Berg-

adĥ ng gelegenes Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien „IS Sommerlokal vorzüglich geeignet,

I
©

§

©

Wegzugshalber billig zu verkaufen durchs
Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.

KJ

I
HauS in Echterstein , solid gebaut, für Metzgerei

passend ohne jede Concurrrnz. Hof, Tborsahrt. Schlacht¬
haus. Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch

^ Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver«

miethen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, L

Auskünfte werden kostenfrei enbeilt.
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

©
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(Phampagne
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0 )ÄSwcnÄhw  äs Hauses t , N de^ n sVccu« *«

we vhj/ef/2/

Niederlage: August Engel,
Wiesbaden - Telephon l¥r . 620.

Wiesbadener ConIn>u Halle,
Jadntzrafte 2 und Moritzstrafte 16.

Beste Mag,ium Bonum-Kartoffel für Winterdedarf per 8
Ceutnrr Mk . 230 . gelbe Englische per Eentner Mk 2 20 tj
ralÄSrr «'k' arvßeren Posten entsprechend billiger. «
'selbe Englische und Magnum.Boniili, per Kumpf 24 Pfa 8

Haigrr per Kumpf 20 Psg. tzgg fi

Curhaiis -Restaurant.

321

_ _ Der Bier -Salon ist wieder eröffnet.
(Ermässigte Preise: JDiaers undS ©ia.p ©srs von Mk. 2 .— an.)

"W » Rutlie , Hoflieferaul,
Restaurateur des Curhautes u. Königs. Theaters.
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